
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1918

481 (15.10.1918) Mittagausgabe



ftfdjeW tSsiNch t mal.
Aez « gs - ^ reise5

5«*ß. A oipte „agaftr . Weitsche* « «. B srit Mnstr . Weltschau

3 » Vertage abgeholt
'n d. Zweigstelle » .we, iuS Hans g«»

^ liefert
A- SwSrt« : bei Ab.

iiol» ng a. Postschalter
Durch d. Briefträger

Lmal in » Hau?

Mtttag -Ausgcrbe . M I che Zeitung VakenS.

«»««-»« A B
mmlatltch

1 .22 1.
1 .35 1

3 .36 1J»

1 .22 1.43

StRad-Äummer
1 .46 1 .67

. 10 Pf ».
« elchäftösteve :

'^ ^7 ank Lam»,str.-Ecke. nächst
Kaiserstraße und Marktv âb,
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Uach dem Käumnngsangebot.
Bz . Berlin , 14 . Okt. Bon einem militärischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben
Die Antwort an Wilson , der die Oberste Heeresleitung

ausdrücklich zugestimmt hat , bewilligt die Räumung Frank -
Geichs und Belgiens . Man hat auch darin nur ein« Frage
militärischer Zweckmäßigkeit sehen wollen . Das ist doch zuviel
gesagt - es handelt sich vielmehr um eine politische Notwendig -
keit. Militärisch bedeutet die Räumung feindlichen Landes ,
oie sich übrigens erst in Wochen vollziehen könnte , in jedem
« alle einen Nachteil . Unserem Volke und unserem Reiche ist
unendliches Leiden erspart worden , solange wir den Krieg
unseren Grenzen fernhalten konnten . Sollte der Waisenstill -
stand nicht zum Frieden sichren , so würde diese Tatsache mit
Allstem Ernste bei unseren Entschlüssen zu Rate gezogen wer -
wn müssen. Schon während eines Waffenstillstandes werden
unsere westlichen Ercnzprooiuzen bis zum Rhein hin die vrr-
änderte Sachlage zu spüren bekommen.

Inzwischen setzt unser Heer seinen laugsamen Rückmarsch
Kegen die belgische Grenze fort . De: Entschluß dazu ergibt sich
?us den Umständen . Wir haben durch diese Maßnahme den
unmer wiederholten Versuch der feindlichen Uebermacht cm
-uuppen und Streitmitteln , unsere Front zu durchbrechen , bis -
*)ct noch immer vereiteln können . Bei der gewaltigen Aus -

Ahnung der Front , auf der der Gegner diesmal angegriffen
hat , war die Möglichkeit eines solchen Ausganges gar nicht so
gering .

Der Angelpunkt , um den sich unseve Rückwärtsschwcnkung
^ cht, ist die Gegend Mischen den Argonnen und der Festung

Hier mußte unter allen Umständen festgehalten werden ,
und hier haben die tapferen Truppen der Heeresgruppe Eall -
witz auch gehalten . Vielleicht war es eine günstige Fügung des
^ schickes , daß hier die Amerikaner angriffen , deren Massen
zwar die Wendung des Kriegsglückes durch ihre Zahl , aber
nicht durch ihre Kriegstüchtigkeit herbeigeführt haben . Es ist
" ach immer ein großer Unterschied zwischen ihrer Angriffskraft
und der von Franzosen und Engländern . Die ersteren find in
bcr Champagne nur langsam gefolgt , die letzteren versuchen
^>it eiserner Entschlossenheit , unsere neuen Linien immer von
neuem zu packen und uns zwischen Douai und Le Ehateau in
eine Niederlage zu verwickeln . Die Gegenangriffe unserer
Truppen , diesmal durch Panzerwagen unterstützt , Haiben diese
Absicht auch am 11 . und 12. Oktober erfolgreich zu verhindern
Tevußt .

m
* •

WTB Berlin . 14 . Ott , (Nicht amtlich, ) Die ! deutsche Front -
Erlegung zwischen Oise und Aisne ist planmäßig durchgeführt wor -

Di « deutschen Nachhuten , von einzelnen am Feinde gelassenen
Batterien unterstützt, hielten die vorsichtig unb langsam nachdrän-
tienden Franzosen in respektvoller Entfernung . Die ' Franzosen be -
'
Krankten sich in der Hauptsache darauf , die Ortschaften im beut -

»yen̂ Hintergelände mit Bombengeschwadern anzugreifen .
In der Zwischenzeit wurde von den Deutschen in aller Ruhe die

ungeheuere Arbeit der Rückverlegung der Linie ausgeführt , Es
Adelte sich dabei nicht nur ' um die Abbeförderung des gesamten
.. -^

' "^ gerätes und der recht großen Munitionsbestände und Ver «
. // ^ ngsmagaiine , sondern um den Abbau zahlreicher Heeresbe .
^

'
^be zur Instandsetzung von Geschützen . Maschinengewehren usw.

allein Maschinen und Vorräten an Ersatzteilen .
Die schwierige Räumung ^es Chemin des Dames konnte ohne

snr y?-n® 1K'nl Gegner planimißig durchgeführt werden . Während
' vrn die Infanterie die Franzose » beschäftigt«, konnte nicht nur die
^

- >amte Artillerie mit allen Mun 'rtionsvorräten zurückgeschafft , son-
. » gleickMitjg auch durch Pionierkommandos alle Unterstände , Höh-

bvn ^ Stützpunkte gesprengt werben . Als alles zurückgeschafft war ,
^

°»ann auch die Infanterie sich unbemerkt vom Feinde zu lösen.
. »urle Kampfpatrouillen deckten ihren Abmarsch. Erst viele Stun -
£ n° ch der glücklich vollendeten deutschen Rückbewegnng merkten die
/ . ^"^° sen , das, sie nur noch schwache Kräfte vor sich litten und be-

nachzudrängen.
lU Hinter einer Meute von Hunden , die verborgene deutsche Ma -

'iuicngeuichxe uick StiitzMnkte der Kampfpatrouillen verbellen soll
die französische Infanterie vor . Allein die deutschen Kamps-

i!r \ [
ln ', ? n liefen sich durch diese neue Kampfmethode nicht schrecken

tr«>» s
lten die französische Infanterie so energisch ab, daß erst nach

^
^ " nqen Kämpfen und unter schweren Verlusten die Franzosen

leit , '. ände zu besetzen vermochten , das die deutsche Oberste Heeres -
"BJ . planmäßig aufgegeben hatte ,

p-r*T- f ' i der Abwehr der englischen Kavallerieangriffe im Ra -ume
Iii^

'
«>

tjf n Cambrai intd St . Qnentin zeichneten sich besonders de,it -
-^ dfahrerforinationen aus , die in den Rachhutkämpfen Hervor -

leisteten. Die englischen ReitermaiZen, die teils in
k»j„?

° rmattake , teils in geschlossener Linie angriffen , erreichten an
Di? <r . i e? e ^ «el . Blutig brechen sämtliche ZZttalen zusammen.
Diik ^ t̂e des englischen Kavalleriekorps , das den entscheidenden
hoch auf Baleneiennes erzwingen sollte , sind ansierordentlich

englische Berichterstatter Perceval Phillips gibt am 11 .
Die « ;!£ «

'* Schilderung des wachsenden deutschen Widerstandes :
N «^

°"^" >chen Streitkräfte treffen stärkeren und besser orgemisierten
si>',

"
s âtli) ® et Fortschritt verringert sich in dem Maße , als sie

»oh» . ? , Schutz wall einer offensichtlichen Verteidigungsstellung
fnl, auf Flüsse stützt und deren steilen Abhänge , und die
ist " ^ . beherrschenden Höhen anlehnt . Hartnäckige Gegenwehr
lWt anscheinend überall im Ganze und schweres Artilleriefeuer
fan>>. ^ ÄV größten Teile der Vormarschzone . Harte Kämpfe
lins JiJ S, östlichen Teil « von Le Cattau , während der Nacht

ausgewählten Stellungen eingenistet hatten .
Die englischen Verluste .

^et ' Zürich. 15 , Okt . fPrivattel .) Der „ Zürch , Tagesanzg ." m«l-
"»ck w

' ^ ksensioen. die seit Monaten im Gonge sind , erreichten
n®?f, cn uns zugehender Lotiboner Verlustlisten die englischene" ^ » r»ste gewaltig hoch. Ziffer« . Der tagliche Durchschuitt

geht jetzt bereits über 80«0 Mann hinaus , sodass für 60 Tage an¬
nähernd eine halbe Million Mann Abgänge zu verzeichnen sind. Bei
den Offizieren erscheinen Majore von 21, Hauptleute von 20 und 21
Jahren in großer Zahl , in manchen Listen ein Dutzend solcher jugend -
licher Offiziere mit hohem Range , (g . K.)

« ei Lille .
WTB , Berlin , 14 . Ott lNichtamtlich ) Die weMch -en und

südlichen Vororte von Lille erhielten gestern Feuer mittleren Kols -
bers . In Temple mars lsüdlich Lille ) wurde durch erstmalige Be -
schietzung Häuserschaden angerichtet . Die Beschießung von Cause for-
derbe in den letzten Tagen erhebliche Opfer unter der Zivilbevölke -
rung. Die bisher unberührt gebliebenen Orte Erandpre und Bri -
quer.ay (7 Kilomet . nödlich Grandpr «) wurden von feindlicher Ar -
tillerie in der vergangenen Woche stark zusammengeschossen,

Deutscher Heeresbericht .
WTB . Berlin , 14. Okt. , k«5ends . (Amtlich .)

In Flandern griff der Feind auf breiter Front
zwischen Dixmuidc und der Lys an. Wir fingen den
S t o ß a u f.

An der O i f e und A i r e und westlich der M a a s scheiter -
ten Angriffe der Franzosen und Amerikaner .

Di .e militärische Lage .
TU . Rotterdam , 14 . Okt . Die Berliner Korrespondenz des

„Nieuwe Rotterdamsche Eourant " erfährt von einer maßgeben¬
den militärischen Stelle , daß es für die Heeresleitung vor allem

darauf ankomme , mit Rücksicht auf die Möglichkeit , daß der

Krieg sich noch lange hinziehe , einen entscheidenden Durchbruch
und die Vernichtung eines großen Teiles der Streitkräfte zu
verhindern . Dann sei der Zeitgewinn ebenfalls ein wichtiger
Faktor . Dieser Zeitgewinn sei nicht mehr mit einer nicht
elastischen Verteidigung , sondern durch in guter Ordnung durch- ,
geführtes Ausweichen vor den Schlügen des Feindes erreichbar .
Ein mäßiges , aber auch nicht allzu beschränktes Ausweichen
zwinge den Feind jedesmal , Zeit zu verlieren mit dem Heran -

schaffen neuen Materials . (B . T .)
Die gesicherte Westfront .

Verlin . 15 . Okt. Im „Verl . Taxicbl." schreibt General
Ardenne : Wie die Kriegslage sich darstellt , haben die deutschen
Armeen die Gewähr dafür , daß sie den Krieg , wenn er ihnen
weiter aufgezwungen werden sollte , noch auf unbegrenzte Zeit
in Feindesland führen können . Wenn kürzlich , wahrscheinlich
wieder von der gegnerischen Propaganda genährt , Gerüchte
wissen wollten , die deutsche Oberste Heeresleitung glaube , im
nächsten Frühjahr nicht mehr für das Halten der Westfront
einstehen zu können, so muß dem aufs schärfste entgegengetreten
werden . Wir sind von maßgebender Stelle ermächtigt zu er -
kläien , daß die Verteidigung der heimatlichen Erde auch im
neuen Zahre durchaus gesichert ist, auch wenn weitere Wechsel-

fälle wie der Abfall Bulgariens eintreten sollten.
IXiSim

Zur ttanzlerkrifis .
Der Brie ? des Prinzen Max von Bavcn .

- Berlin . 14 Ott Die Absicht, den Brief des Reichskanzlers
Prinzen Max an den den Prinzen Alexander Hohenlohe in der

„Rordd . Allg . Ztg ." zu veröffentlichen , wie das Ergebnis der gestrigen
Beratung innerhalb der Regierung und dem Interftaktionellen Aus -

schuh gewchm war . ist seitens der Regierung aufgegeben worden ,
wohl aber wird den Bllittern das erforderliche Material zur Ver -

fügung gestellt , . . ,
In dem aus Karlsruhe . 12. Jan , 1018 diktierten Bnef heißt es

in den umstrittenen Stellen : , . . . .
„Die Schweizer Blätter konstruieren einen Geg,znmtz zwischen

Hol>e
'
nzoNern und Zähringen , was ein direkter Unsinn ist . D e All -

deutschen fallen iiber mich her, obgleich ich ihnen Mm deuis ^ n

Schwert den deutschen Geist gebe , Mit dem sie Welterol >erungen machen
können soviel sie wollen und die Blätter der Linken , voran die mir

höchst unsympathische „Frankfurter Zeitung "
, loben mich , obgleich ich

deutlich genug die demokratische Parole und das Schlagwort der Par -
teidwlektik . zuinal den Parlamentarismus geißle . Ein Wort \acr~

licher Vernunft , ernst gemeinten praktischen Christentums und nicht
sentimentalen Menschbeitsgewissens können sie in ihrer susZerierten
Verrücktheit einfach nicht mehr an okxl de )a lettre legen , sondern
müssen es erst durch den Dreck und Schlamm ihrer Torheit hrrcfrurch-

,ziehen , um es ihrer niederen Gesinnung anzupassen . Da bin ich l-
' -'lz

auf meine Badener . Sie wissen , daß ich kein Parteimann bin , noch
sein kann, noch sein werde und deshalb haben sie mich rechts und links
verstanden und das aus meinen Worten genommen , mos ein jeder
sich gern beherzigen mochte. Da ich den restlichen Parlam «ntar -bmils
für Deutchlvnd und Bsden ablehne , so mußte ich dein bad '. sllen resp .
deutschen Volke sagen , dah ich feige Not verstehe , daß aber die In¬
stitution fetrx Heilirnitel |<?i . So gewinne ich eine Plattsorm . auf
der ich die Wege , die ich gehen will , selbst in der Hand behalt « und
die Badener lassen sich gerne von mir führen , wenn sie fühlen , daß
man für ihre Sorgen und Nöte Verständnis hat ,

„In der Friedensfrage stelle ich mich aus denselben Standpunkt .
Ich wollte nur den Geist andeuten , in dem wir an diese Frage her-
antreten sollten im Gegensatz zu den Machthabern des Westens . Das
Wie ist mir deshalb hier von größtem Wert , weil das Was so schwer
zu bestimnven ist . Denn auch ich wünsche natürlA ? ein« möglichste
Ansniitzung unserer Erfolge und im Gegensatz zu der scgenannten
Friedensresolution , die ein Kind der Angst und der Berliner Hunds -
tage war , wünsche ich möglichst große Vergütungen in irgend welcher
Ivrm , damit wir nach dem Kriege nicht zu arm werden .

„Meine Ansicht deckt sich hierin wohl nicht ganz mit der Deinen ,
denn ich bin heute noch nicht ganz dafür , daß über Belgien mehr
gesagt werde , als schon gesagt ist. Die Feinde wissen genug und
Belgien ist einem so schlauen und weltklugen Gegner gegenüber , wie
es England ist , dos einzige Objekt der Kompensation , das wir be-
sitzen . Etwas anderes wäre es , wenn die Vorbedingungen eines
vauernden Friedens schon gegeben wären . Aber gerade hier haben
Lloyd George und Clemenreau die Brücken abgebrochen . Ich habe
eine sehr schlechte Meinung von V",- moralischen Verfassung der
Machthaber unserer Feinde , von der herrschenden Urteilslosigkeit
ihrer Völker . Wir haben hier gegen eine Niedertracht der Gesinnung
zu kämpfen, wie fie schkimmer wohl nie bestand . Wir dagegen siindi-

gen durch Dummheit , denn Alldeutsch und Friedensresolution sind
beides gleich dumme Erscheinungen , wenigstens in der Form , in der
sie auftreten .

" -
Es ist anzuerkennen , daß auf Sfiten der bürgerlichen

Linken inzwischen eine sachliche Stellungnahme zu dem Brief
des Prinzen Ma ; an den Prinzen Hohenlohe erstrebt wird .
Man hebt hervor , daß der Prinz in seinen Bemerkungen gegen
Demokratie und Parlamentarisieruitg die unerfreulichen Er ,
scheinungen an ihnen treffen wollte , welche sich in den westlichen
Staaten ge,zeigt haben und die wir in Deutschland bei unserer
Neugestaltung zu vermeiden wünschen . Daß der Prinz gegen
Demokratie und Parlamentarismus an sich Stellung nehine ,
sei durch seine Tuten und durch seine Red ? im Reichstag wider -
legt . Man müsse annehmen , daß seine Anschauungcn sich in
der letzten Zeit noch mehr ini Sinne echter Demokratie
gewandelt haben . Das sei nicht verwunderlich und berechtigt
nicht zu Mißtrauen . Selche Wandlungen hätten ungezählte
Deutsche durchgemacht .

Die Verhondlungen der Mehrheitsparteien über den Brief des
Prinzen Mar von D «ld»n an den Prinzen Hohenlohe , die im Laufe
des gestrigen Tages stattfanden , halxn denn auch nach den Meldun -
gen verscbiedem' r Blätter die Möglichkeit der Vermeidung einer
Kanzlerkrise nähergerückt. Die Sozialdemokraten , die anfangs glaub -
ten , unter keinen

'
Umständen mit dem gegenwärtigen Reichskanzler

mehr zusammenarbeiten zu können, sollen jetzt geneigt sein , einer
Krise aus den» Wege zu gehen , wenn der Kanzirr gewisse Zusicherun-
gen mache. Eine endgültige Enijcheidung wird erst die sozialdem »-
Zratische Fraktion treffen , die morgen nachmittag zu einer Beratung
zusammentreten wird . Der „Vorwärts " bemerkt hierzu : „Die Frak-
tion wird sich in sehr ernsten Beratungen mit wichtigen Fragen zu
beschäftigen haben und man wird nicht fehl gehen , wenn man ihrer
bevorstehende :! Sitzung eine besondere politische Bedeutung beimißt .

"

Die übrigen Parteien der Mehrheit bemühen sich , den Kanzler
zu halten . Das freisinnige „Verl . Tgbl ." erkennt das Gewicht
der Grün »« « n , die fiir den Rtickiritt sprechen würden , ist aber dcn-
noch zweifelhaft , ob es nötig wäre , den Prinzen zum Rücktritt zu
«ötixen , zu dem er sofort , als der Vricf bekannt wurde , bereit ge-
wesrn sei . Es weist darauf hin , daß ai :ch andere aktive Mitglieder
der Parteien in ihren Ansichten über Kriegsziele und Parlamentari »
s- erniig gesck>wa ?.kt haben , und spricht die Meinung , aus , daß die - Gr-
innerüng an dies« Schwankungen durch nichts besser weggelöscht wer -
den könnte, als durch die Tat , durch schnelles, klares , energisches
Handeln . „Bildet , wofür einstiveilen keinerlei Anzeichen vorliegt "

,
so schließt die Ausführung , „auf dem Wege zu aussichtsvbllen Frie -
densverhandlmigen die Vriefaffäre ein Hindernis , dann wird der
Briefschreiber . gehen . Zeigt es sich , daß er nicht zu entschiedenem
Handeln bereit ist, daß er den Fehler der Vergangenheit nicht burf
rasche und große Tat hinwegtilat , dann muß man einen anderen a
seinen Posten skllen .

"

0 *
Sch. Berlin , 15. Okt . (Privaktet .) Räch dem Stand

der Parteibesprechungen von gestern abend ist als bestimmt
anzunehmen , daß der Kanzler Prinz Max von
Baden im Amte bleibt .

Um die WilsoN'Antwort.
Wilson und die österr . - ungar . Friedensnot «.

o Zürich , 15. Okt . (Prioattvl .) Die „Zürch . MorMNAtg .
"

erführt aus dem Haag : In amerikanischen Kreisen ist man über
die Reuterdepeschen anläßlich der letzten Wilsonantwort , welche
von Lord Northcliffe redigiert wurden , sichtlich verstimmt und
es wird versichert , Reuter beabsichtige mit der Fassung feiner
Nachricht bezüglich der Erledigung der Anfrage Oesterreichs an
Wilson absichtlich Mißverständnisse hervorzurufen . Nichtig fei,
daß eine Antwort Wilsons an Oesterreich erfolgen werde , wenn
Lanfinzs Ersuchen um Aufklärung über einige Punkte durch
Deutschland beantwortet ist , was inzwischen geschehen ist. tgK -)

Wilson und die Entente - Kriegsziel «^
o Bern , 15 . Okt . (Privattel .) Das „Bern . Tgbl ." meldet

aus London : „Daily News " drahtet aus Neuyork , daß Roose-
velt mit seinem Anhang die Völkerbund -Idee Wilsons scharf b«»
kämpft , weil sie pazifistisch sei und Abrüstung bedeute . Präst »
dent Wilson sei indeß entschlossen, sich ebenso gegen „ungehörige »
Versteifen der europäischen Verbündeten auf territoriale An »
sprüche" zu wenden , wie gegen die Idee eines Handelsboykstts
nach dem Kriege , (g. K . )

Japan und China zur Wilson - Rote .
<= Basel , 12 . Okt . Nach Tokioter PressemelduiMN soll sich

die japanische Regierung mit der Wiison -Rote und seinen Be »
dinguiigen solidarisch erklärt haben .

Die Skeüe Korrcsp . meldet aus Peking : Der Präsident der
chinesischen Republik hat nach Washington gedrahtet , daß die
chinesische Regierung die Erklärung Wilsons vom 27. September
1918 vorbehaltlos billig « und sie zu den ihrigen mache. (St . P .)

Abweisende Steliu «gnahme in England.
WTB , London . 13 . Okt. sNicht amtlich ) Reuter erfährt : Da »

britische Auswärtige Amt erhielt die deutsch - Note l>eutv früh durch
den britischen Gesandten im Haao . Der Minister Balsour und So »
i!ür Law verließen London , um sich mit Lloyd George zu besprechen.
Weiter erfährt Neaite^ daß es bei dem gegenwärtigen Stand der
Dinge unwahrscheinlich sei , daß ein verantwortlicher Minister
irgendeine

' ins einzelne gehend« Erklärung über die Lage abgeben
werde . Der nächste Schritt für Wilson wird sein , sich mit den Alli -
ierci » zwecks einer allgemeinen Beri - tung über die deutsche Aut >
wvrt zu verständigen Beim ersten Anblick erscheine die deutsche
Note nicht nur als ein « Anisahme der Punkte in Wils »ns ErkUi-
rung vom Januar , sondern auch seiner späteren Erklärungen . Es
könne daher gesagt werden , «s scheine, daß die Deutschen es . mit der
Annahme enist meinten . Der Wortlaut der Note gäbe keine end-
giltige Klarheit darüber , ob Wiffo »? Bedingungen vorbehaltlos
angenommen oder lediglich al .? G' vndlage iür eine Erörterung be -
trachtet würden , E ? sei klar , daß eine bloße , unbestimmte Erklä«
rung dieser Art nicht genügend sei , Sclbsiverständlich kSmie
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^

Rede davon sein , die militärischen Operationen einzustellen . Kein
Waffenstillstand sei möglich, euch« unter schärfsten Sicherungen da¬
gegen. dah der Feind die Zwischenzeit nicht war benichen wolle, um
st»üter wieder anzufangM.

WTB . London . 14 . Ott. (Reutermeldung.) Die Sonntagszei» ^
tunge« bezweifeln einmütig die Aufrichtigkeit des deutsche« Schrittes
und erklären , wenn die Deutschen meinten, daß alles , was nun noch
käme, nur Feilschen um die Friedensbedingungen auf einer Kaufe -
renz fei , so würden sie grausam enttäuscht werden . Die Blätter er-
klären, daß die Alliierten «och ihre eigenen ZusatzpunZte zu Wilsons
14 Punkte hätten , welche die mannigfaltigen Verbrechen, die die
Deutsche« feit ihrer Veröffentlichung begangen hätten, nicht träfen .
Ebensowenig sorgten Wilsons Punkte für Belangung der Haupwer-
brecher , welche die plamuähigen Grausamkeiten . veramlaht hätten,
noch sprächen sie von Ersatz für die Verbrechen aus See. wie z. B . das
Verbrechen der Versenkung der „Leinfter " . Die Blätter glauben nicht,
daß Wilson der Entente die Gewährung eines Waffenstillstandesohne
sicher« Bürgschaften empfehlen werde . Sie schlagen mannigfache Vor -
bedingungen für die Zusicherung .der Einstellung der Feindseligkeiten
vor . Alle Blätter schließen damit, daß die Festsetzung der Bedin-
gungen Foch anvertraut werden könne, der die alliierten Heer« nicht
um die Frucht ihrer glänzenden Siege betrügen werde .

Reuter erfuhr gestern von autoritativer Stelle , daß keine Aus-
sicht auf einen raschen Waffenstillstand bestehe, und daß , wenn die
Zeit gekommen sein werde, um einen Waffenstillstand zu gewähren,
er nicht gewährt oder auch nur in Erwägung gezogen würde , ohne
gleichzeitige Garantien zu Wasser und zu Lande , daß Deutschland
nicht nur bereit sei, das Schwert in die Scheide zu stecken, sondern
absolut auch auhcr stand« sei die Feindseligkeiten wieder aufzmieh -
men. Obwohl im Augenblick keine amtliche Erklärung zu erwarten
ist, stehe fest , daß diese beiden fundamentalen Punkte nicht nur die
Anficht der Engländer , sondern auch die der Alliierten wiedergeben.
Man glaubt, daß einige Zeit vergehen wird, ehe Wilson antworten
wird, und daß Wilson die Alliierten zu Rate ziehen werde , ehe die
Antwort in ihre endgültige Form gebracht wird . Bezüglich der Ea -
rantien gehe die Ansicht der hiesigen maßgebenden Kreise dahin , daß
sie derart sein müssen, daß kein Schatten eines Zweifels übrig bleibe.

WTB . London , 14. Okt . sNicht a-mtl.) Reuter. Die Zei¬
tungen lmitgen viele Unterredungen mit öffentlichen Persön¬
lichkeiten ans allen Ständen über Deutschland» Antwort an
Wilson. Das hervorstechende Kennzeichen bei allen ist Miß-
trauen in Deutschlands Ehrlichkeit und die Meinung, daß ev
nur beabsichtige, sehte. Heere vor der unvermeidlichen Bernich-
tung zu retten, indem es die Verbündeten !um die Früchte ihres
Sieges bringe. Allgemein kommt Billigung zum Ausdruck übet
die zurückhaltende Art. wie die Antwort beim großen Publikum
aufgenommen wird und bei welchem der zunächst vorgeschlagene
Waffenstillstand nicht Empfindungen der Freude, fondern der
Äesorgnis erregt hat, es könne etwas geschehen, was ein; Ent-
schädigung für die gebrachten ungeheuren Oys« gefährde «
könnte. Nirgends habe man geflaggt oder Glocken geläutet.
Di« öffentliche MciRuitg zur Sache fei ganz besonders durch die
Versenkung des „Leinster " beeinflußt

Die ablehnende Haltung der pariser presse.
WTB . Senf , 18 . Okt . Die Agen« Kaoas verbreitst eine Reihe

Blätterstimmen zur deutschen Antwortnote, die alle in gehässigem
Tone gehalten . sind.

„Komme L i b r c" schreibt , daß die deutsch« Presse jeden Tag
neue V-rstLndigungspläne über Elfast -Lothrin ^en vorbringe und _be¬
merkt, Berlin svlle sich keinen Illusionen Wer die elsotz-lothringr ' che
Kraxe hingeben. Sie gebore für Frankreich zu denjenigen , über die
jeder Vergleich ausgeschlossen si.

Der c t i n" sagt , die Note sei der D«wei» des Zusammen-
brach s Deutschlands . Die Note beweise , daß Deutschland arglistig
und illoqial bleibt . Das Blatt bezeichnet die Note doppelsinnig und
verlangt , daß Foch allein entscheide , ob ein Waffenstillstand ange-
bracht sei . Der Gedanke einer gemischten Kommission verrate den
Wunsch, scheinbar auf gleichem Fuße zu verhandeln. Doch könne es
bei einem Waffenstillstand , wie Deutschland ihn nachsuche , nur -«»ei.
Personen geben : einen siegreiche« Führ« , der befehle , und einen
geschlagenen Führer , der gehorche.

„New Hork Herald " - . : „Man müsse im höchsten Maße
auf der Hut sein . Die Haltung Deutschlands entspringe der Feigheit
und Furcht. Verächtlich in der Niederlage, wie es hassenswert im
Erfolge war , sei es bereit, in alle Tiefen der Niedrigkeit Hinabzu-
steigen , um den Leiden zu entgehen , die es dem besiegten Feinde aus-
« legt hätte.

„Petit Parisien " erklärt , daß die deutsche Antwort keine
«insach« und klare Unterwerfung unter die Forderungen Amerikas
darstellt . Sie sei eine Beschwichtigung der Grundsätze dieser For¬
derungen . Die deutsche Diplomatie konnte sich dadurch mit Waffen
»erehen, daß sie absichtlich etwas vsrschwevgt und Zwischenfälle
hervorruft , um die Erört «rung«n na verlängern . Aber die Diplo -
matie der Alliierten verfüge über genügend Beweisgründe, um
Btachenschasten in letzter Stunde zu verhindern . Deutschland und
Oesterreich hätten nicht mehr die Krast . den Alliierten Hinterhalte
zu leaon, die sie fürchten müßte. Wahrscheinlich werde Wilson den
,>icind in alle Schlupfwinkel verfolgen und ihn zwingen, neue Prä -
zrsionen zu geben -

Das „Echo de Paris " unterstreicht die Tatsache, daß die
deutsche Antwort die Tendenz zu haben scheine , die Bedingungen
für den Waffenstillstand selbst zu machen . Das „Echo" glaubt zu
wissen , daß Washington mit Paris und London vollkommen darin
übereinstimmt , daß eine vollstiindic « Kapitulation als Bedingung
des Waffenstillstandes gefordert werden wird. Alle Etttente-Rsgie -
rungen arbeiteten so , als ob der Krieg noch lange Monate dau-crn
werde.

In Besprechung der deutschen Antwort schreibt der „Temps " :
Deutschland gibt der Form nach unsern Sieg zu . aber im Grunde
versucht es, sich den Folgen der Niederlage zu entziehen . Dem Schein
nach nimmt es an , aber in Wirklichkeit nimmt es Einschränkungen
vor , die das Ganze hinfällig machen Der „Temps " bemerkt, do.ß
Deutschland die Punkte Wilspns als Grundlagen und nicht als Be-
dingungen annimmt, daß es sich den Anschein gibt zu glauben, daß
Wilson als Schiedsrichter des Auslands einschreite , um die ganze
Welt zu ? Vernunft zu bringen . Man könne sich das Bild vorstellen ,
das die Verhandlungen bieten würden . Hinsichtlich der Räumung
gebe sich Deutschland den Anschein der Annahme, aber es schiebe dir
ganze Frage wieder hinaus durch feine Forderung nach Einsetzung
einer gemischten Kommission , mit dem Auftrag, ein Abkommen über
die Räumung zu treffen . Der „Tempg " hebt hervor , daß die Not«
auf die letzte Frage Wilsons streng genommen gar nicht geantwortet
habe . Die Herrschaft der Hohenzollern habe nur die Aufschrift ge-
wechselt, aber weiter nichts .

Das „Journal " schließt : „Die Machthaber Deutschland ? sind
«nn Ende . Si « brauchen um jeden Preis Ausschub. Mit ihnen ser-
handeln , hieße , ihnen das Prestige wiedergeben und mit ihnen einen
Vertrag schließen, hieße sie retten. Möchten wir ihnen sobnld als
möglich sagen , sie möchten sich an Marschall Foch wenden ."

„Lee D 6 b » ts " geben den gleichen Gedankengängen Raum ,
sonders bezüglich der Annahme der Punkte Wilson», die tatsächlich
durch den angehängten Borbehalt hinfällig geworden fei .

Französisch « Repressaliensorderungen .
ALZ ' 14- Dkt . sNicht amtlich . > Die Forderung nach

Mien MPMt M etwa « ner Woche in der p-anM -chen
jtaien iwiten iftmirn «in . ®u wird Bergettnng für alle Gtödte,Dv«f«r und Ä*ttf#5o«icn verfangt, di« dt«1 Dnttsch«« mj Hrsm Rück,
lug zerstört haben sollen . Das ..Comit « Rational d'Ättion p»ur le
Reparation IntZgrale des Dommag -g couses par la Euerve " hat
« inen Aufruf an die Alliierten und die französisch« Regierung er-
lassen, in dem nachdrücklich scharfe Repressalie» gefordert werden.

Däs ComitS national fordart die Regierung «« , die an diesem
neuen Kreuzzug teilnehmen , feierlich auf . ihren Entschluß festzille -
gen und das Gesetz einer Vergeltung zu verwirklichen : „Stadt für
Stadt , Dorf für Dorf , Kirchs für Kirche. Schloß für Schloß. Eigen -
tum für Eigentum ." _ __ __ _ __

Die Antwort der deutschen presse .
Berti «, IS. Okt. Aus dem Londoner Echo auf die deutsche

Antwortnote unterstreicht der sozialdem. „Vorwärts " die Forde-
rung schärfster Wasfenstillstandsbedingungen und sagt : „Nach Reuter
geht die Absicht der englischen Negierung auf eine Hinauszögerung
des Termins des Waffenstillstands hinaus . Man hofft in London,
daß Wilson an diesem Spiele teilnehmen werde. Daß die englischen
Knock Outler , insofern Wilson einen anderen Weg vorzuziehen sollte,
das Rad mit kräftigem Gegengewicht in ihrem Gleis zu halten ver-
suchen würden , ist für den Augenblick anzunehmen. Aber die Beden-
tung der Kriegsteilnahme Amerikas ist für die Entente so eigentiim-
lich groß, daß darauf auf das Machimaß geschlossen werden kann, das
wohl imstande sein dürfte , die jetzt von Lansing gewünschten Verstän-
digungsberatungen gegen nicht genehme Verschleppnngsversuche auf¬
zunehmen.-

Die agrar -konservative „Deutsche Tagesztg ." sagt :
„Deutschland soll wehrlos gemacht werden ."

Die demokratische „Morgenpost " spricht von Schreckschüssen
Reuters trnto meint : „Wäre alles das , was Reuter sagt, wirklich die
Meinung der verantwortungsvollen Kreise Englands , so würde Prä¬
sident Wilson heute schon erkennen müssen , daß es sein« Freunde
find , die ihm die Durchführung seiner Friedensgrundsiitze unmöglich
machen , und wenn er es mit seinen Grundsätzen so ehrlich meint , wie
wir das voraussetzen, so wird ihm kaum etwas anderes übrig blei -
ben, als von seinen Freunde « so weit wie möglich abzurücken . Aber
das werden sie nicht zugestehen wollen und darum glauben wir , daß
sie sich hüten werden, den Bogen zu überspannend Sie werden sich
sagen, daß auch ihnen « in schneller Friede bitter not tut .

Die fortschrittliche „Voss . Ztg ." sieht den hervorragendsten Zug
in den durch die feindl. Presseagenturen übermittelten Äußerungen
zur deutschen Note in dem Hinweis darauf , daß die eigentliche Ent -
scheidung in die Hand der m-litärischen Machthaber zu legen sei .
Man versuche unter allen Umständen zu verhindern , daß Priisident
Wilson eine Entscheidung treffe. •
Deutsche Bergleute für die Unoer sehrtheit

deutschen Bodens .
<= > Berlin , 15. Okt . Die Arbeiterausschüsse eines Kohlen -

bergwerks bei Essen richteten ein Telegramm an den Kanzler ,
in dem im Namen von 60 000 Bergleuten gebeten wird , mit
starker Hand die Ehre des deutschen Volkes zu wahren und bei
den Friedensoerhandlungen die Forderungen zum Ausdruck zu
bringen , daß kein fußbreit deutschen Bodens abgetreten wird .
Das Volk wartet nur auf den Ruf der Regierung , um sich zu
erheben wie ein Mann.

fassung nicht zum Heil des preußischen Volkes dienen wird , ist
aber bereit, ihren Widerstand gegen die Einführung des glei»
chen Wahlrechts in Preugen, entsprechend dem jüngsten Vcr- ,
gehen ihrer Freunde im Herrenhaus «, aufzugeben , um die Bit -!
düng einer Einheitsfront nach Außen zu gewährleiften. Der

'

Hauptverein der Deutsch-Konservativen.
"

Um de « 1. Berliner Wahlkreis .
= Berlin , 15. Okt. Zu der heutigen Re irhstags ersatzwaiBj

in Berlin (für den verstorbenen ReichstagspräsidsntenKämpf)!
hielt gestern abend der sozialdemokratische Staatssekretär
Scheide,naun eine Wahlrede zu Gunsten des von den Mehr«
heitssozwlisten aufgestellten Bewerbers um das Mandat. Bio ?
Parteien kämmen um den stets heiß umstrittenen und einzige« !
Berliner Wahlkreis, der nicht durch einen Sozialdemokraten ?
im Reichstag vertreten war.

Ereignisse zur See .
Der Untergang des Tieonderago .

WTB . Washington, 12 . Okt . Reutermeldung. Der „T^
conderago" sank infolge von Granatfeuer. Man befürchtet, daß
der Nest der an Bord Befindlichen, etwa 250 , verloren sei. Das
Marinoamt erhielt die Nachricht, daß 20 Mann der Besatzung
an Bord eines englischen Frachtdampfers einen amerikanischen
Hafen erreicht hätten. Früher schon hatte das Amt die
Nachricht, dich „Ticondevago " von ihrem Geleitzuge getrennt
wurde .

Minen in holländische « Gewässern .
>= Rotterdam, 14 . Okt . (Privattel .) Im September wui-

den in den holländischen Gewässern 318 Mine« angetroffen .
Davon waren 263 englischer, 1 französischer, 83 deutscher und 21
unbekannter Herkunst. Seit Kriegsboginn wurden angetroffen:
4540 englische Minen , 81 französische, 307 deutsche und 511
Minen unbekannter Herkunft.

von der neAen Regierung .
WTB . Berlin . 14. Okt. Die „Nordd . Allgem. Zeitung"

schreibt : Der Reichskanzler hat den neu ernannten Chef des
Gehsinven Zivilkcibinetts Dr. von Delbrück und den Gesandten
im Haag Dr. Nossen empfangen .

B o m Kaiser .
WTB . Neues Palais bei Potsdam , 14. Okt . Der Kaiser

empfing heute vormittag den Generalleutnant von Dickhut»
stellvertretenden kommandierenden General des 1 . Armee -
korps, und hörte den Generalstabsvortrag. Nachmittags hörte

"der Kaiser den Vortrag des Chefs des Zioilkabinetts Exzellenz
von Delbrück.

Die Deutsche Baterlandspartei an den
Reichskanzler .

— Berlin , 14 . Okt . An den Reichskanzler hat die Deutschs
Baterlandspartei das nachsehend« Telegramm gerichtet :

„Ew . Großh . Hoheit haben in dc!m von uns durchaus geteilten
Wunsche , dein furchtbaren Kriege ein Ende zu setzen , auf die. Rück-
frage des Präsidenten Wilson eine Antwort voll außerordentlichen
Entgegenkommens ergehen lassen . Damit ist eine Bahn betteten ,
die die denti 'che Regierung vor Entschlüsse von ungeheurer Trag -
weit « stellt. Ew . Eroßh . Hoheit dürfen überzeugt sein , daß wsr die
schwere Verantwortung der Regierung und den Ernst unserer Lage
im vo . llen Umfang erkennen und würdigen . Für die große Ans -
gab«, dem deutschen Boike einen Frieden in Ehren zu erringen ,
stellt sich die Deutsche Baterlandspartei hinter die Neichsregierung .

„Wir möchten aber diese ernste Stunde nicht vorübergehen lassen ,
ohne der festen Hoffnung Ausdruck zu geben daß . falls das Entgegen-
kommen der deutschen Regierung durch unsere Feinde kein« Wllrdi -
gung findet und Forderungen an uns gestellt werden, die Ehre und
unversehrten Bestand des deutschen Reiches, in Frage stellen , dann
die Regiernng in dielfem Falle entschlossen und zuversiillülich das
deutsche Volk zur nationalen Verteidigung aufruskn , alle militärischen,
sittlichen und wirtschaftlichen Kräfte auf die Beschirmung unserer
Grenzen und den Seekrieg vereinigen und i-m Vertrauen auf diese
starke Macht ein End« in Ehre« erstreiten wird . Das einige deutsche
Volk wird dann eine Widerstandskraft entwickeln , an der der An-
stürm der Feinde zerschellen wird

Groß-Admiral von Tirxitz. GenerallanÄschifftsdireftot Dr . Kapp ."

Die Stellungnahme der Rationallideralen .
= Berlin . 14. Okt. In Berlin versammelten sich am Sonntag

die Vorsitzenden der nationallibcralen Landesverbände und die
Generalsekretäre der Partei , u,m zur Lage Stellung zu nehmen.
Abgeordneter Dr . Stresemann gab ein umfassendes Bild der Er -
«ignisie, die zu der gegeirwärtigen ernsten Gestaltung unserer außen-
politischen Lage geführt haben, und schilderte den ganzen Zusam-
menhang, in dem sich die Entwicklung vollzogen hat .

Die allgemeine Ilebereinstimmun-g fand ihren Ausdruck in der
nachfolgenden einstimmig gefaßten Entschließung:

„Die Tagung der Borsitzenden der natioimllib . Landesver -
bände und der Generalsekretäre der Partei spricht nach dem
Vortrage des Abg . Dr . Stkcsemann dir natwnalliberalen
Reichstagsfraktion die ungeteilte Zustimmung zu der in der
jetzigen schweren Lage befolgten Politif aii5 . Sie billigt ins¬
besondere ihren Eintritt in die Negierung und vertraut, daß
unter ihrer Mitwirkung bei den kommenden Fricdensverhand»
langen die Unversehrtheit unseres deutschen Vaterlandes als
Frucht der ungehe îren Opfer von Volk und Hser gewahrt wer -
den wird . " 9

Die preußischen Konservativen stimme « dem
gleichen Wahlrecht zu .

WTB . Berlin , 14 . Okt . (Nicht amtlich . ) Die konservative
Fraktion des preußischen Abgeordnet -nhausss faßte in ihrer
gestrigen Sitzung eiuftimmig folgenden Beschlutz : „In der
Stunde der höchsten Rot d«? Vaterlandes und in Erwägung ,
datz wir auf schul« ?« Kämpf « für die Unversehrtheit des vater-
ländischen Bodens geriistot fem « üsien, hält es die konservative
Fraktion des Adgeordne!.eichcmfes für ihre patmotische Pflicht,
alle inneren Kämpfe zurnckzustoöen . Sie ist gewillt , zu diesem
Zwecke auch schwere Opfer zu bringen . Sie glaubt nach wie
vor, daß eine weitgehende Radikalisierung der preußisch?» Ver¬

Gesterreich -Ungarn und der Krieg »
*=> W i e tt, 14. Okt . (Privattel .) Die Mittagsblätter tncU

den : Der Kaiser hat das R ü ck t r i t t s g e s « ch des Ministe«
Präsidenten Freiherrn von Hussarek angenommen
und de« Grasen Sylvi - Tarouca mit der Bild » « S
des Kabinett » betraut. Tin« Bestätigung liegt «och
nicht vor.

s ?f v?}s iK *
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WTB . Wien, 14 Okt. Amtlich wird oerlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz :

Stellenweise Artillerie - und Patrouillenkämpfe.
Südöstlicher Kriegsschauplatz :

Unsere zurückgehenden albanischen Truppe « hatten Räch«
hut -Bandenkämpse zu bestehen. Im Rauine nördlich Risch
dauern die Riickzugskämpse fort, an denen sich die ZivilbevS^
kerung beteiligt. Besonders starker feindlich« Druck macht sich
im Morawa-Tal fühlbar .

Westlicher Kriegsschauplatz :
Bei den k. n. k. Truppen Heine größeren Kampfhandlunge «,

Der Chef des Generalstabe ».

ZKr Kage in Polen .
Beratungen mi >t den öftere . Polo «.

WTB . Wien. 14. Okt . (Nicht amtl.) Auf telegraphif-h«
Einladung des Warschauer Regentschaftsrats, polnische Bertr«
ter zu wichtigen Besprechungen zu entsenden , ist das Präfidi««»
des Polenklubs mit dem Obmann an der Spitze gestern nach
Krakau abgereist , von wo aus die Weiterreise mit den gleich'
falls eingeladenen Vertretern des Klubs der Sozialdemokraten
und Nationaldemokraten erfolgen w-ird.

Uermifchte » .
■= Berlin , 14. Okt. Dem „Verl . Tagvbl." zusvlge find ans

der Strecke Quakenbrück-Nheine zwei Güterzüge zusammeng^
stoßen . 19 Wagen wurden zertrümmert . Beide ZugfühvÄ
wurden getötet und zwei Beamte schwer verletzt.

WTB . Braunschweig , 14 . Okt . Die Herzogin vo« Brau«'
schweig und die Prinzessin Max von Baden sind vor einiges
Tagen an der Grippe erkrankt, befinden sich jetzt aber scho«
wieder auf dem Wege der Besserung . Auch der Erbprinz vo«
Braunschweig und Prinz Nerthold von Baden leiden seit einigt
Tagen an der Grippe .

'
WTB . R e w y o r k, 13. Okt . Reuter meldet «n»s DulaK

(Minnesota) : Bei einez« Waldbrande in Rordminn ^
sota , zwischen Ajhlaud und Mooselake , stnd schätzungsu >eis<
5 0 0 Personen verbrannt . Der Verlust a« Eige«tu«>
beläuft sich aus viel« Millionen Dollar.
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Kadische Chronik .
^ Karlsruh« . IS . Ott. Der Engere Ausschuh der nattonal-

Oralen Partei Ladens hielt gestern hier eine sehr stark be¬
achte Sitzung ab, in welcher der Landesvorfitzende der Partei ,
^andtagsabg . Geh. Hsfrat Rebmanu über die am Sonntag in
^ lin abgehaltene Versammlung der Vorsitzenden der nati»
^ klibLralen Landes-Organisationen berichtete. Die Bersamm -

beschloß nach eingehender Aussprache über die gesamte
Politisch« Lage einmütig, die in Berlin angenommene Ent-
Mtehang gutzuheißen .

G Mannheim . 14. Okt. Bei einem Einbrüche in ein Zigarren »
" wst in Feudenheim wurden über 2000 Mark Zigarren gestohlen .
r* »^ Birkenau. IS . OkLbr. Di« Gendarmerio verhaftete einige
^ »leichhändler und nahm diesen größere Mengen Aepfel , Nusie

Brotkorn ad . Unter den festgenommenen Personen befand sich
« in mntlich bestellter Aufiäufer . ,

g , # Baden-Baden, 13 . Ott. Am Freitlw fand hier die regolmaß ge
Ntzung des Landesausschusses des bad . londw. Berein» unter dem
^ st^ des Vereinsprüsit «nten Geh. Rat Salzer statt. Der Bersamm-

,M wohn te auch Staats -minister Dr. Frhr. von Bodman und vor-
Miedene Ministerialbeamte an. In semer Eröffnungsansprache ge»

der Präftdenit des Todes des Eh-reiiimitgttevs Wilh. Sdoesser
5> .L^ rzhetm, zu dessen Gedenken sich die Versammlung erhob. . Der
^ asiSeut erinnerte ferner an die Berleihuirg der Ehrenmitgliedchaft
L? Eeh Ober -Reg .-Rat Keim in Pforzheim , Oekonomierat ^ ranz
«'ez in Ueberlinyen und Oekonsmierat Mbert Zunghanns in Baden»
,~|r»en. Er teilte mtt , daß der landw . Verein im Jahre 1319 aus sein
^ labriges Bestechen zurückblicken kann. Wegen der ernsten Zeit so l

einer besonderen Feier llmyong genommen werden . Es MM
?* Erledigung verschiedener geschäftlicher Punkte. Di« Ver .samm-
Lug genehmigte die Anstellung eines weiteren Kanzleibeamten , eines
7>Aerialverwalters und eines SchrvibgehiHen und regelte die Tages -
fuhren der Präsidialmitglieder und Beamten. Auch der Voran-
D« g . wurde genehmigt. Am Schluß der Verhandlungen sprach der
^'Uatsminifter dem Verein die Anerkennung für seine Wirksamkeit
und die besten Wünsche für eine ferner« segensreiche Tätigkeit aus .

« einem dreifachen Hochruf auf den Protektor des Vereins , dem
zog. wurde die Versammlung beschlossen.

, t O^fenburg, 13 . Ott . Eine hier abgehaltene Vertreterversamm -
der katholischen Lehrerorganisten befaßte sich eingehend mit der

Ävhung der Vergüwngsgebühren für die Besorgung des Org«-
Men - und Ehorrogentendienstes uiW nahm einstimmig eine Ent -
«» >. an , in welcher die Bezahlung der Einzelleiswng abgelehnt
^ . gefordert wurde , daß für den vollen Organistendienst mit zwei -
M "<Wn Gottesdienst an Sonn - und Feiertagen jährlich mindestens

All. , für den Organistendienst mit nur einmaligem Gottesdienst
Sonn- und Feierwqen jährlich mindestens 330 Mk.. für die Lei -

des besonderen Kirchenchors jährlich mindestens 200 Mk, , für
außerordentlichen Gottesdienst mindestens 2 Mk. und für das

, aelfpici hei Trauungen und Beerdigungs-seiern mindestens 3 Mk.
°^ °hlt werden.
S X Forchheim bei Kenzingen . 14. Ott . Auf der Zagd erhielt am
5°^ stag der Hauptlehrer Schmettert einen Schuß von hinten in die

s^ultergegend. Als der Getroffene nach dem Täter ausschaute, be-

£ m er einen Schuß ins Gesicht. Ter Täter wurde in der Person
P S Karl Brauch aus Kiechlingsbergen verhaftet . Der Verletzte kam

die Klinik nach Freiburg .
_ X Freiburg . 14. Okt. Da in manchen Klassen der hiesigen
^ ksschul, bis zu 50 Prozent Schüler fehlen , wurde die Volksschule

"f 14 Tage geschlossen. — Der Stadtrat hat für die städtischen Be-
ernten, Volksschullehrer und die städtischen Arbeiter einmalige
A ' eg^ ulagen und eine Erhöhung der ständigen Zulagen bewilligt .

ständigen Zulagen erfordern eine Summe von 357 000 Mark im
"®9te , die einmaligen Zulagen 628 000 Mark .

# Waldshut , IS. Ott . Im Alter von nahrM 8« Jahren ist
Er , Rechnungsvat a . D . Richard Stocker . bekannt unter dem

Mlen der Hegaufönger . ein Freund Scheff«ls und Präsident des
Q% rFe!fninV « aestorbe«.

Die 9 . KriegS «« seihe .
- , © Durlach. 13 . Okt . Die Badische Machinenfabrik und Eisen-
jp &etei vormals Sebald und Sebald u. Reff, Durlach, hat zur

Kriegsanleihe S00 000 Mk. gezeichnet .
» + Durlach. 14 . Okt. Die A ?tien«<sell5chast Gustav Genschow u.
X?- fiiertoTMt w ™. r 9. Kriegsanleihe den Betrag von 1 Million

Arbeiterschaft und den Angestellten wurden

ẑ likation ifUl UUI ure IIVUIH* /». .. HPHIIt . Hjl x >yv-
out !? Die Zeichnungen der Gesellschaft auf sämtliche Kriegs -
^ ^ ' hen erreichen damit die Höhe von 10 Millionen Mark .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 15 . Oktober

Das deutsche Volk wünscht den Frieden. Mütter und Frauen
sehne« die Heimkehr ihrer Lieben aus Schlacht- und Kriegsnot.

JF11 zum Frieden zeigt unser Angebot an Wilson. Wenn
* ihn erfolgreich gehen wollen, dann muh unsere Front jetzt

It recht stark bleiben. Könnte der Feind durch große Eefan-
RNendeute uns tatsächlich schwächen, dann würde er auf die von

gezeigte Friedensmöglichkeit verzichten. Dann würde er
jT Glauben , uns vernichten zu können , bestärkt werden . Dies
> vermeiden, ist in die Hand unserer Söhne und Bäter an der
iL" "* gegeben. Sie müssen durch den entschlossenen Willen,

fest und »«erschüttert zu bleibe«, dem Feinde de« Wahn «eh- I
me«. dah er uns zu Boden werfe« und eine« Friede« diktieren j
könne, der unserer Vernichtung gleichkäme. A« Euch , Ihr
Mütter und Frauen Deutschlands , ist es, denen drangen de«
Rücken zu stärken im Kampf um unsere heiligsten Güter . Rur
Festigkeit bietet für Euch , Ihr Mütter und Frauen- die Ge.
währ für eine« baldigen Friede«.

= ■: Hofbericht . Vorgestern nachmittag traf Ihre Königliche Ho-
die Eroßherzogi« Luise zu mehrstündigem Besuch bei den Loch-

.. . . . Herrschaften aus Schloß Baden hier ein. Höchstdiefelb« kehrte
abends wieder dahin zurück. Seine Königliche Hoheit der Großer -
zog hörte gestern die Vortröge des Staatsministers Dr . Freiherrn
von Bodman , des Präsidenten Dr . 00* Engelberg und des Geheimen
Legationsrats Dr . Seyb .

— Zugverkehr. Vom Montag , den 21 . Ottober an , verkehrt- der
Vorortzug 3172 (W) Heidekberg -Wiesloch, bisher Heidelberg ab
l .?0 nachm ., durchweg 5 Minuten früher : Heidelberg ab 1.15 nachm .,
Kirchheim b . H . ab 1 .23, Leimen (Hp .) ab 1 .2g, St . Ilgen ab 1 .34,
Walldorf (Hp.) ab 1 .42, Wiesloch-Walldors an 1.47 nachm . Vom
Montag , den 14 . Oktober an bis auf weiteres fällt d«r Personenzug
VS7 (W ) Mannheim —Bensheim, Mannheim ab 3.54 nachm ., vor-
übergehend aus .

A Der Verein Volksbildung veranstaltet am Somit « , den 20-
Ottober , nachmittags y22 Uhr. im Gr . Hastheater eine Vorstellung
von »Baumeister Solnetz" . (Siehe Anzeige.)

Sitzung des Karlsruher Lürgerausfchusses
# Karlsruhe , 15. Okt. Der BürgerauSschuß trat gestern nach-

mittag zu einer Sitzung zusammen. Anwesend waren 76 Mitglieder .
Vor Eintritt in die sehr umfangreiche Tagesordnung erstattete der
Obmann , Stadtv . E . Frey , namens des Ernähvungsausschusses der
Stadtverordneten einen Bericht über

die Milch - und Fettversorgung der Stadt
und führte darunter u . a . aus :

Die Milchzentrale hat , obwohl manches unter dem Zwaug der
Kriegsverhältnisse nicht in der wünschenswerten Weife eingerichtet
werden konnte , auf uns einen durchaus guten Eindruck gomacht .
Der Stand unserer Milchversorgung dagegen hat un» die ernstesten
Besorgnisse eingeflößt. Sie ist wieder ungefähr auf den Tiesstand des
letzten Jahre zurückgesunken , der durch die Verordnmng des Erogh .
Ministeriums vom 26. November 1917 überwunden werden solle -
Dieser Tiefstand ist aber zur Zeit deswegen noch bdentticher, als im
vorigen Jahre , weil wir keinerlei Fett mehr zugewiesen erhalten ,
also lediglich auf die aus unserer Milch gewonnene Butter angswie -
sen sind . Infolgedessen ist ja auch die Fettmenge bereits aus 100
Gramm herabgesetzt worden . Wir haben keinerlei Gewähr , daß wir
auf die Dauer imstande sein werden , auch nur dbese beicherden«,
eigentlich ungenügende Menge, unserer Einwohnerschaft M vsrabjvl -
gen. Dieser bedauerliche und bedenEUche Tiefstand der Milchr̂ rsor-
gung ist nicht in erster Linie die Folge eines derartig starken Man -
gels an Milch. Dies geht mit jeder wünschenswerten Deutlich «,t
aus der Tatsache hervor , daß die Milchlieferun« in manchen Bezirks»
gut, m manchen ziemlich gut , in anderen aber ungenügend ist —>
der Bezirk Bruchsal zeichnet sich hier unrühmlich aus — daß also das
Maß der Milchlveferung bezirksweise wechselt . . . . . .. .

Wir müssen daraus den Schluß ztehen , daß die Bezirksämter
nicht in gleichem Maße ihre Pflicht tun . daß eingeilne ihre Pslich.
mehr oder weniger vernachlässigen. Wir müssen daraus serner den
Schluß ziehen, daß das Ministerium des Innern , dem . diese Wer-
Hältnisse an sich bekannt sein müssen und dem sie durch Eingaben des
Stadtrats ausdrücklich noch zur Kenntnis gebracht worden sind , als
obere Aufsichtsbehörde seine Bezirksbeamiten nicht mit dein nötigen
Nachdruck zur Erf ülluwg ihrer Pflicht anhält oder nicht den nötigen
Einfluß auf sie besitzt. , _ . .

Stadt und Land müssen in dieser ernsten̂ schicksalsschweren Zeck
einträchtig zusammenstehen uiid sich gegenseitig helfen und ergänzen.
Schwer trägt die städtische Bevölkerung an der durch die Rot des
Krieges erzwungenen schlechten Ernährung , ab«r sie trägt _ sie.

Selbstverständlich soll und darf , von unseren Landwirten nicht»
Unmögliches oder auch nur Unbilliges oerlangt wenden. Aber die
Staatsregierung und' alle Vaterlandsfteunde müssen den dringen-
den Wunsch haben, die Not der Zeit und die sich daraus bildende
Verstimmung und Erregung nicht stärker als unvermeidlich anwach-
sen zu lassen. Wir richten daher an unsere Landwirtschaft treiben -
den deutschen Brüder die fteundliche, aber dringende Bitte , >'.uf dem
für di« Ernährung mit entscheidendem Gebiete de, Milch- und da-
mit der Fe^tversorgung der städtischen Beoölkerui»» das Mögt .che
willig zu leisten, damit die Behörde gar nicht in die Notwendig«
keit versetzt wird mit Druck oder Zwang nachzuhelfen.

Die Bezirksbehörden. die, wie die Beispiel« beweis « », bei
gutem Willen in dar Lage sind , für Einhaltung d« Milchverior -
auna und damit für eine ausreichende Versorguwz der städtischen
Bevölkerung mit Milch und Fett zu sorgen, und denen nicht ver-
borgen sein kann, was auf dem Spiel steht, ersuche» wir , pfkchtge-
mäß und willig ihres Amtes zu walten .

Das Ministerium des Innern bitten wir . den Dang der Milch-
Versorgung ständig aufmerksam zu verfolgen , und mit der erforder-
lichen Kraft dafür zu sorgen, daß seine Anordnungen von allen ihm
nachgeordneten Verwaltungsstellen auch wirklich dvrchseführr wer-
den.

An uns^r« städtisch« Bevölkerung aber . Männer und Frauen ,
richten wir die mahnende Bitte , sich auch weiitechi« mit der beschei-
denen, aber doch noch ausreichenden Ernährung zu begnügen und
die durch den Krieg auferlegten Entbehrungen willig zu tragen .
Wir vertrauen , daß Landwirtschaft und Regierung da? Mögliche
wn werben, um die so wichtige Mehl - und Fettversorgung wieder
auf ausreichende Höhe zu bringen .

An diese Erklärung schloß sich eine Aussprache. — Oberbürger¬
meister Siegrist bemerkte dazu, daß der Stadtrat mit den Ausi .ih-
rungen des Vorredners völlig einverstanden sei. Er habe seine An-
ficht schon in der letzten Stadtratssitzung kundgegeben. Der Vor-
sitzend« teilte den Eingang zweier Anträge mit , dahingehend, die
Erklärung den zuständigen Stellen mitzuteilen und den Ernährung ?-
Ausschuß um 2 Mitglieder zu vermehren . — Weiter führte Stadtv .
Slevogt (F . V . ) aus , man spreche in der Stadt vielfach davon , daß
einzelne Familie « viel mehr Milch erhielten , als ihnen zustehe . Das
Milchamt möge hier nach d«m Rechten sehen .
V Stadtv . Heini (F . V .) gab einen ausführlichen Bericht über

seine Erfahrungen , vor allem im Bezirk Bruchsal, die er als Kon-
trolleur der Stadt Karlsruhe gemacht hat . Hier hätte eine Reihe
Kuhhalter den Milchstreik erklärt : sie lieferten nicht einen Liter
Milch ab . Gewiß seien Gemeinden und Kuhhalter zu finden , die
ihrer Pflicht vollauf nachkämen , andere aber behaupteten , so lange
nicht SO Pfg . für den Liter bezahlt würden , lieferten sie keine Milch
ab . Vor allem seien es die großen Hofgiiter. die in der Milchliefe-
rung ausgeschieden seien . Eine Erhöhung des Milchpreise? um 7
bis ^ a'i ' — * >- - -* ^
lief

MW
zahlt . Von Gendarmerie , die diesem Treiben Einhalt gebiete, sei
nichts zu sehen . Wurden die Behörden nicht energisch eingreisen , so
gingen wir einer schlechten Milchversorgung im konirnenden Winter
entgegen.

Stadtv . Flösse « (Soz .) : Die Regierungsorgane haben vollständig
versagt. Der Schleichhandel hat einen derartigen Umfang ange-
nommen, daß nichts mehr in die Stadt kommt. An den ungeheuren
Preisen sind die reichen Leute schuld, die bis zu einer Mark für den
Liter Milch zahlen . CWiderspruch und Zurufe : Auch die Arbeiter ?)

Stadtv .-Vörs. E . Freu : Mit Kanonen , wie der Vorredner meinte ,
werden wir nicht mehr Milch in die Stadt bekommen . Eine Besse«
rung kann nur dann eintreten , wenn die Gemeinden für die richtige
Lieferung von Milch und Fett selbst verantwortlich gemacht werden.

Auch die nächsten Redner Stadtv . Manz (F . V .) uni Oberbürger¬
meister Siegrist betonen die Notwendigkeit einer schärferen Liefe-
rungsverpflichtung der (Semrinden . — Hierauf wurden die beiden
Anträge angenommen und die Beratung über diesen Gegenstand
geschlossen.

Die Verkündung der städt. Rechnungen für 191k gab zu Bcan «
standungen keinen Anlaß .

Genehmigt wurden sodann die Einrichtungen zur Beförderung
und Aufbereitung der Kohlen für das städt. Elektrizitätswerk und die
Erweiterung des Gaswerks II , Herstellung eines Platzes zur Be-
Bearbeitung von Neinigungsmasse ? ferner die Verwendung von An»
lehensmitteln für Beschaffung der Bestände des städt. Fuhrparks .

Straßenbahn » und Lokalbahnfragen .
Es folgte die Beratung der Anforderungen des städtischen Bahn «

amts auf Beschaffung von drei Tafelwagen , Erstellung einer Rot»
Wagenhalle in der Oststadt, Anschaffung einer Drehbank. Ankauf von
Guterwagen für die Karlsruher Lokalbahnen, Beschaffung von Ka«
stenkippwagen für den Wagenpark dieser Bahnen und Anschluß der
Nähmaschinenfobrik Karlsruhe (vorm. Haid u . Neu) an die Lokal -
bahnen .

In der Aussprache hierüber wünschte Stadtv . Heußer (nat . -lib .V
einen besseren Ausbau des Straßenbahnnetzes . Die Linie in der Riip»
purrcrstraße sollte endlich in Betrieb genommen werden, man sollt «
nicht warten , bis der Mendelssohnplatz und die Kapellenstraße neu
gestaltet worden sind . — Stadtv . Flösser (Soz .) : Die Elektrisierung
der Lokalbahn bis Hagsfeld sollte baldmöglichst durchgeführt werden.
Redner bringt verschiedene Personalwünsche vor und bittet , die zur
vorderen Plattform der Straßenbahnwagen führende Tür verschlos-
sen zu halten , damit die Führer und Führerinnen nicht der Zugluft
ausgesetzt sind . — Stadtv . Manz (F . V .) betont , der Personenverkehr
dürfe durch den Güterverkehr nicht beinträchtigt werden . Der Ber »
kehr nach Daxlanden der Verbesserung.

Der neue Direktor des stadtischen Vahnamts , Schmidtmann , er¬
klärte : Die Mißstände im Verkehr der Lokalbahnen und der elektri«
schen Straßenbahn sind auf Personal - und Kohlenmangel zurückzu-
führen . Die Aufnahme des Verkehrs in der Rüpp '^ rerstraße hängt
von der Strom - resp . Kohlenzuweisung des Kriegsamts ab . Zehn
neue Anhängewagen werden demnächst geliefert .

Oberbürgermeister Siegrist hält die Inbetriebnahme der Linie
-durch die Rüppurrerstraße zurzeit für nicht durchführbar . — Stadtv .
Erb (nat .-lib .) hält den Preis von 24 000 Mark für eine Drehbank
für viel zu hoch.

Sämtliche Straßenbahnvorlagen finden hiernach einstimmige An-
nähme, ebenso die Vorlage über einige Grundstiicksankäufc.

Kleine Borlagen.
Die Anforderung von 200 000 Mark zur Beschaffung von Möbel «

für Kleinwohnungen, ferner die Anforderungen für ein Darlehen an
den Baubund und zur Bewirtschaftung von Altmöbeln finden ein-
stimmige Annahme . — In der Aussprach« hierüber bemängelt «
Stadtv . Eichhorn (Soz. ) die hohen Preise der vom Baubund geliefer-
ten Möbel . — Stadtv . Zimmermann (nat . - lib .) begrüßt die Tätigkeit
des Baubundes . — Bürgermeister Dr . Hsrstmann bemerkt, der Bau -
bund habe mit seinen Möbellieferungen schon viel Gutes geleistet.

Genehmigt wurde weiter die Zeichnung von IS Millionen Mark
zur S. Kriegsanleihe . — Von der Tagesordnung abgesetzt wurden die
Vorlagen über Einrichtung eines Wohnungsamtes und Einrichtung
von Notwohnungen . — Die Beförderung de . techn . Beamten Ludw.
Wächter beim Gaswerk wurde gebilligt . - Kitaz vor 7 Uhr wurde
die Sitzung geschlossen.

Ver Ahnenruf .
Roman von A . Aschenbach .

(47. Fortsetzung.)

Fj. erste und wohl auch der letzte Brief des von Fsa
geliebten Mannes lautete :

Zsa ,
hast Du das getan ? SRafoteft Du nicht, daß ein Ge»

^
?wnis zwischen zwei Menschen, die eins fein wollen, zur Lüge

rd ? Dein sühes Antlitz steht vor mir , Deine wonnigen
ugen . Dein küssenhes Lippenpaar . Und dies alles verstand

^ ^ bergen , zu verschweigen? Gewiß , ich forschte nicht, ich
^

° ute Dich losgelöst aus dem Rahmen Deines Alltags . Ich
nur die Jsa Stolpen . Aber die bist Du nicht. Diese

^ fcheü konnte ich fordern .
. . Ich denke an den Ostersonnerttag. Du schrittest neben mir

ledem Herzschlage. Daß Du das gekonnt ? Jsa > ls macht
f

ttti 'bcce, warst in Deinen Eedanien fern von mir , weit
^ .

n Schutt und Moder . Und ich glaubte Dich eins mit mir
lebe mHerzschlage. Daß Du das gekonnt ? Jsa . das macht

irre an Dir . Und Jsa , was sind Dir diese Männer, was
Dir ? — was wissen sie von Dir ? Toll macht mich

s> i . ^ Nfe ! Bielleicht verstehst Du mich nicht. Doch , Du ver-
Mit mich. Trotzdem will ich ganz deutlich sein .

^ *ta* "eben die Herren deren Anblick Dich so entsetzte,
*tcL einmal einen Abschiedsblick für mich zustande
war ?

^ Plattform hatte sich geleert, und der eine Offizier
' e ^r erre0t " Fremde legten sie sich wohl auch wenig

ug auf . Ich vornahm so ziemlich ihr ganzes Gespräch . —

„Bitte , Herr Rittmeister, ich habe auf Ihre Veranlassung eine
Dame beleidigt." ..Eine Dame, Graf? Ich denke eine Pro-
biermamsell oder Verkäuferin . . „Die Freiin von und zu
Wachenberg -Stolpen , nicht möglich ! Sie soll doch bei einer
Tante in Polen leben . . ." „Ganz recht , sie sollte . Aber das
unternehmende Freifräulein zog die volle persönliche Freiheit
durchaus vor .

" Der Mensch bog sich zu dem anderen und flu-
sterte ein paar Worte, die ich nicht verstehen konnte. „Nicht
möglich ! " entfärbte sich der. „Gesehen worden , mein Lieber .

"

Sie sprangen vom Wagen. Und ich ließ ste springen ! Ich
werde es mir nje verzeihen . Aber in jenem Augenblick war ich
wie gelähmt. Und eine Stimme w*i in mir, dt« sagte klar und
fest : Diese Worte gelten nimmermehr Deiner hehr» , rei -
nen Jsa.

Die Stimme meines Innern ist verstummt . Meine Ruhe
ist hin. Meine Gedanken find wie scheue Vögel, deren Nest
entweiht ist. Sie jagen verzweifelt umher nnd machen mich
unzurechnungsfähig . Ich weiß jetzt, daß die schmähenden Worte
Dir galten . Sie find falsch Natürlich find sie falsch . Du bist
rein. Aber wie durfte dieser Mann? Wie konnte er ?
Mcwchen? !

Ich suche den v «ben . Ich fordere seilen Xamm von Dir,
Jsa. Ich kehre nicht eher z» Dir zurück.

5xkn?-Wolfgany.
Dos Mädchen liieß den Brief sittken . Ein Schauer glitt

über den stolzen Racken unter der trutz iyen Haarwoge .
Ich will dir antworten, Hans-Wolfqany — anders als da

erwartest . Ich habe es dunkel gefühlt all diese kurze selige
Zeit hindurch, und wollte es mir doch nicht eingestehen : « ist
etwas Gewaltsames um mfene Liebe — etwas unaefanbc«, Wir

küßten uns, ehe wir uns kannten . Knospen müssen sich lang-
scrm entfalten. Unsere Liebe ist ein himmelragender Baum,
dem die Wurzeln fehl«n, das Kennen und Vertrauen. O , es
steht noch viel zwischen deinen Zeilen, Hans -Wolfgang, was
du nicht auszudrücken wagst . Aber da ist mein Stolz . Ihn hat
mir das Leben nicht zerbrechen können, ihn nicht den unbandiegn ,
heißen Stolz der Wachiberg -Stolpen . Der hat menvem Bru-
der das frühe Grab geschaufelt. Der sargt auch meine Liebe
ein. Ich sehe es mit unheimlicher Schärfe : Ein paar gute,
bittende , erklärende Worte, und morgen löge ich in deinen Ar«
men , Hans-Wolfgang. Ich spreche sie nicht.

Ohne sich zu besinnen , nahm Zsa Stolpen die Feder und
schrieb mit fester Hand das Todesurteil ihrer sonnigen , seligen
Liebe .

Hans-Wolfgang.
Ja , ich heiße Isabella , Freiin von und zu Wachberg-Stol »

pen . Ich hätte es dir sagen sollon, Du aber konntest fragen .
Du wehrtest , wenn ich von Vergangenheit sprechen wollte . Du
meintest , die habe Zeit . Das hast Du jetzt vor Deinem Vor-
urteil und vor Scharia Es stand schlecht um die Wachberg-Stol -
pen, daß die letzte des alten Nmnens ausziehen mußte , ihr
B» t zu erwerben . Aber das ist Dir ja Nebensache. Was Dich
g«Stt und Mchtrauen »nd Bitterkeit in Deiner Seele weckt, da»
ist der Mann , der mich kennt und schmäht . Sein Anteil wn
meinem Leben peinigt Dich. Du zweifelst an mir . Wenn Du
es auch nicht eingestehst, vielleicht Dir selbst nicht — ich weiß ,
daß du zweifelst , und da« . . . trennt uns. Ich könnte Dir drei
Worte sagen , und Da wüßtest des Mannes Verhalten zu be»
urteilen. Ich spreche sie nicht. Ich sage Dir auch seinen Name»
nicht . Ich gebe Dir Dein Wort zurück. Jsa.
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und Mannschaften :

Leolm«! ö. N. Kleinert
au » ?sal ?enhage « .

stelw Führer ei»« Pionier . Kampagnie

ßeutnonf ö. S. Pretsch
aus Berlin

Z»gfShrer in ewerRes .-Pionier -Sompagnie

Seutnanf Berninger
aus Karlsruh «

Zugführer i» einer Res -P !onier -So « pagnie

o« «.s» Kirchhofs
aus Gotha

Zugführer in einu « es. .Pionier -kompagn !e.
Soldaten ohne Furcht und Tadel ,

schneidige Draufgänger , kampferprobte
Pioniere , liebe und allezeit fröhliche
Kameraden sind mit ihnen dahinge¬
gangen , bewährt in den schwersten
Schlachten . Ihr Andenken bleibt immer
unvergessen . 6008a

I « Namen des Qffizierkorvs
eise # Pionier • Bataillons :

Teetzmann
Hauptmann und Kommandeur der

Pioniere einer Reserve -Division .

ii

Todes -Anzeige . •
Verwandten , Freunden und Bekanntendie traurige Mitteilung , daß unser lieber,

guter , hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Erwin Billian
der Sonnenschein und das Glück unseres
Lebens , im Alter von 19 Jahren 1 Monat
an einer schweren Krankheit in einem
Kriegslazaretl in Sedan den Heldentod ge¬storben ist In unsagbarem Schmerze :

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Billian , Uhrmacher

u . Frau Kath . Billian, geb. Fries.
Die Geschwister : Erich u . Erna -
Familie Wilh . Kiefer .
Familie Alex. Schnäwele .
Karlsruhe -Rüppurr, den 14 . Okt. 1918.
Trauerhaus : Neue Bahnhofstr . 1 , L St.
Die Beisetzung findet nach Ueberführungder Leiche von der Friedhofkapelle aus statt

Todes-Anzeige.
Unerwartet rasch ist nach kurzer, schwerer Krank¬

heit unser lieber Gatte und Vater, Schwiegersohn,
Bruder, Onkel und Schwager

» irf. ROOlf SdMVZ
. HpzI am Reserve-fiawdt 2 in Vllevdukg

im Alter von nahezu 42 Jahren heute mittag 2 Uhr
gottergeben heimgegangen . 5025a

Gengenbach, den 14. Oktober 1918.
Namens der Hinterbliebenen :

Frao Br. ElisM Sterz , K Organs
und Kinder Rudolf und Carola .

Die Beerdigung findet in Gengenbach am
Mittwoch , den 16 . Oktober , mittags Vs 4 Uhr, statt

M

Statt jeder besonderen Anzeige .
Wir erhielten die schmerzliche Nachricht , daß unser geliebterSohn\, Bruder , Enkel , Neffe und Vetter

Grenadier JoSQf Kiemle
Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse

im blühenden Alter von 19 Jahren bei den letzten schweren
Kämpfen den Heldentod für sein geliebtes Vaterland eriitten hat

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1918.
Im Namen der trauernden Hinterblieben« ! :

Josef Kiemlo , Schreinermeister,
Sergeant in einem Landstnrm -Batl .

L,83517 Tulfastraße 84.

m

Statt besonderer Anzeige .
Den Heldentod für sein Vaterland

starb in Palästina am 10 . Okt . 1918
infolge einer Lungenentzündung mein
lieber , einziger Sohn . unser guter
Bruder , Schwager , Onkel . Neffe und
Vetter

Inhaber des Eis . Kreuzet II. Klasse ,
im Alter von 27 Jahren . B33476

Die trauernden Hinterbliebenen :
Christian Rothfug.
Emma Rothfuß.
K' osa Rothfug .
Familie Wagner .
Familie Kreutz.

Karlsrohe , den 14 Oktober 1918.
Gerwigstraße 3.

Nachruf !

Nach kurzer, schwerer Krankheit verschied
gestern unsere langjährige Kontoristin

Fräulein Lina Horst
aus Durladi.

Wir verlieren in .Fräulein Horst eine treue ,
fleissige Mitarbeiterin , die in Pflichterfüllung
vorbildlich war . Wir werden der leider xu früh
Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren .

Karlsruhe, den 14. Oktober 1918 . 12330

iVL Stromeyer
Lagerhausgesellschaft Konstant
Abteilungen Karlsruhe u. Kehl.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung, daß meine liebe Frau . unsere
gute Mutter

Katharina Auerbach
geb . Steel »

am Sonntag - nachmittag , im Alter von
44 Jahren , nach kurzem Leiden sanft ver¬
schieden ist

Die trauernden Hinterbliebenen :
Julius AucrBmeh . Schlosser

und Kinder Julie , Hedwig und Erwin.
Karlsruhs . <ian 16 . Oktober 1918.

Humbokltstraße 19 .
ta > Beerdigung ündet Mittwoch nach¬

mittag 2«|, Uhr statt . B3SM4

ff

Nachruf !
Gestern wurde uns nach nor achttägiger , sch

Krankheit unsere liebe und treue Kollegin

Fräulein Lina . Horst
aus Durlach

„ nerwartet rasch durch den Tod entrissen .
Min tiefer Trauer erfüllt , beklagen wir den Verlusteiner treuen Kollegin und lieben Freundin von auf¬

richtiger Gesinnung - Durch ihr leutseliges und freund¬liches Wesen gewann die Verstorbene die Herzen derer ,denen es vergönnt war ihr im Leben naher zu treten .Wir werden die leider zu früh Dahingeschiedene immerin ehrendem Andenken behalten . 12331
Die Angestellten der Firma

M . Stromeyer
Lagerhausgeseüschaft Konstanz,
Abteilungen Karlsruhe und Kehl .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 191&.

Mi

B

Statt besonderer Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß nach vierjähriger treuer Pflichterfüllung
mein innigstgeliebter Mann , der treubesorgte Vater
meines Kindes , unser lieber Bruder , Onkel , Schwieger¬
sohn und Schwager

1 Oelreiter

Hermann Spangentwger
nach kurzer , schwerer Krankheit , im Alter von 41 Jahren ,
in einem hiesigen Lazarett , uns durch den Tod entrissen
wurde .

In tiefer Trauer :
Berta Spangenberger, geb . .Wenner nebst Kmd

Elfriede ,Familien Spangenberger, Wenner und Danqoart
Karlsruhe - Miihlburg , 14. Oktober 1918.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 16. ds. Mts, sm3 Ohr, von der Leichenhalle Mühiburg aus statt 12323

ras

Ks

Todes -Anzeige.
In Qottes heiliger Vorsehung war

es bestimmt , daß unser herzensguter
Bruder und Schwager

Hans Kreiner
Marine-Infanterist

Inhaber des Eisernen Kreuzes ü . Kl.
sein Junges Leben dem Vaterlande
zum Opfer bringen sollte Er fiel am
2. Oktober durch eine Fliegerbombe
im 22. Lebensjahre . B33567

Wir bitten seiner im Gebete zu
gedenken .

Im Namen
clor trauernden Hinterbliebenent

Emil Kreiner und Frau.
Karlsruhe , den 14. Oktober » 18.

Marienstraße 83.

Snutitnopljon
-

Reparaturen
werde « vrompt txI «w
H . Witzeman '
Müblbura Rheinfte . Mi

Eine kleine Parti «

Rotzhaar -
Slaubbese «

eingetroffen . — © Iinb «J
Vereinigung von St «*1.?
ruh « u. Umgebung .
toriastraße 6. 1Ä §

Schuhe .
I werden zum Sohlen tfl»

Flecken bei Hang ,
rienstraße 8^ 4. St .. «£
genommen .

Telephon 1587 ,
i Krautständet .
Waschzuber , Küb¬
ln jeder Gröde . beschloß
nahmefrei , , u verts . SW

H ] j üMron,ftüferu .RübIrt^
Bürgerstr . lZ . «Ret) «*'

Auf dem Felde der Ehre fiel wnser
lieber , guter , unvergeßlicher Sohn ,
Bruder , Onkel und Neffe

WaffenmeistersgehlHe

Ernst Gunz
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl.

and der Bad. Verdienstmedaille
im Alter von 21 Jahren . B33579

Die tlefiraaerndsn Eltern,
Bruder, zur Zeit im Felde

und Verwandte .
Dttrfacb , Untergrombach , den 14.

Oktober 1918.

wenn auch repatahitW "
dürftig , werden stet» JS
geknust in 1^

Weintraube
An» und BerkaufSgeschäl '

Kronenttrake 62 .^

SlhUirgchapinl
Bei der Herstellung ^

| ster Sorten 4778»

. Friedensware
I abgefall . SiückeSchmirgA
Papier in unregelmäßig ^
Größen tauch handgroo '
Dreiecke , runde Scheibe «»
Streifen u . f. w .) in aut *
Körnungen . Ballen mit ,

kg nur 30^».Postpaket
j PaulRupps,KreudenstadtA

Sohlen- Nage!

[ „Dreizack"
i feiner ausgiebiger ©cW»
nagel ) per Mille Jt
<von 6 Mille ab fran ^
liefert gegen Kasse. 493°"

I E .S ~Vaudas,lUmtf ^ "
Postfach 70.

Todes - Anzeige .
Tieferschüttert machen wir allen Ver¬wandten und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung, daß mein innigstgeliebfer, herzens -
futer

Mann , der treubesorgte Vater seinesindes, unser lieber guter Sohn , Bruder ,Schwager und Neffe

Kan . filtert Honda
Inhaber des Eis . Kreuzes IL Klasse

a. der Bad . Verdienstmedaile
nach 4'/«jähriger treuer Pflichterfüllung auf
seinem schweren , verantwortungsreichenPosten am 6 , Oktober, im Alter von
31 Jahren , den Heldentod fand .

Bammental bei Heidelberg, Ettlingen,
Karlsruh «, den 16. Oktober 1818.

In tiefer Trauer :
Luise Lämmlcr , geb . Weichselbaum

und Kind .
Familie Job. Lämmler . B38618
Geschwister Weichselbaum.

Bett -Federn
Füllfedern per Pf£Jt 3.— , do. zart u. weicB
^ 4.60 . HalbdaunenutS ." !

do. gutfüllend Jl 7.50.
Gänse -Federn 1
Halbweiße HalbdauneB

Jt 9.— . do . weiß 9.60>
do. hochfein daunenreicn
Jt 12 .— b . 16 .—, Sehl?»#:
federn Jt 9 .50, weich uB"
daunenreich Jt 12.- 7'
graue Daunen , schwer-
lend Jt 15 60 , weißer DaU-
nenflaum Jt 16 .— b. 25r ~\m Betten es*
aus guten Inlett- Ersat ^
Stoffen . Muster u . Katalojj
frei Nichtgefallend , GeW
zurück . 70000 Kunden ,

30000 Dankschreiben .
BettfederngroBhandluWL

Tb - Kranefuss , Cassel 55-
Aelteate« "u. größtes Ver'
sandhaus das .

TMemSre «

, auch repQraturbebütfJ 'X' ;
kauft fortwährend y -

I An» und Berfaufgel «
' Levy, Markarat<nitr»



« r . Ws . v -Ml - q « »« . w » « . ott Isis . vttrr & Wette 5«

Die « statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Verwandten,Pretinden nnd Bekannten machen wir

rfto traurige Mitteilung , daß es Oott dem Allmächtigen
gefallen hat , nnsern lieben , treubesorgten Vatef , Bruder ,
Schwiegervater und Oroßvater

Richard Stocker
Großh . Rechnangsrat a. 0.

Ritier des ZShringer LSwenordcns mit Eichenlaub
PV8sW«nt des Deutschen Scheffelbundes ,

Sonntag abend '/,8 Uhr nach kurzer , schwerer Krank¬
heit , wohlvorbereitet mit den heiligen Sterbsakramenten ,
im Alter von nahezu 86 Jahren zu sich in die ewige
Heimat abzurufen

Waidshtit , Lfaidan , Basel , Dledesbelm , 14 Okt . K>18 .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Thnsnelda Blech Witwe , geb. Siocfcer
H. I .nltsrnrt fstocker , Mitgl. d. Engl.

Instituts Lindau
Eil«« Stranb , neb . Stocker
jLina Bellmann , geb . Stocker
Konstantin Stranb « BOrosekretär
Elisabeth Ölech
Karl Blech , Lehrer
Fritz Blech , i . ZL i. Felde
Tlinnneltla Blech 50S4a
Bichard Stranb

Die Beerdigung findet Mittwoch , den IC . ds . Mts. , nach¬
mittags 3 Uhr statt .

5 zjn !lner -MMu5
beste Weststadtlags . ga « ,
moderue Gt « ae - Ä ?obn -
nngen . z« Mk . 7VV00 .—
zu verkaufen . Miete
Ntk . 410 « ^ - . B335SS

Gg. Keberle,
Liegensch .-Büro .

Aorkstr . 37 . Tel . 239 » .
Ein Herrschafts - n . ein

Wirtlchastsherd
weiß emailiert mit GaS -
Herd und Wärmeschrank
( Friedensware ) ist sehr
preiswert zu verkaufen .

Emst Marx ,
12348 Lnisenstr . » 8 .

AWlav
zu kaufen gesucht .

Salontisch ,
Karl -Wilhelmstr . 14. III.
Einige 12342

JkWüSllvKZt«
sind preiswert zu verkauf .

LnikenstraKe 68 .
^ Gr . Nr . 12, srbg .

Nr . 8 . Beutel Nr .
10 zus . etw . 1 Ztr . ver¬
kaufen . Preisangebote u.
B33589 an die TeschäftL -
stalle der „ Bad . Presse " erb .

Todes -Anzeige .
Bekannten die traurige Nachricht , dass

nach längerem Leiden gestern abend 6 Uhr
Gott der Allmächtige plötzlich meine lang¬
jährige , treue Haushälterin

Ernestine Hemlein
zu sich gerufen hat . B33619

Karlsruhe , 14. Oktober 1918.
Im Namen der Angehörigen:

K . Ritter
Großh . Beziriesbauinspektor z. D.

Beerdigung Mittwoch ' /»& Uhr.

Danksagung *.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
meines lieben Mannes , unseres lieben
einzigen Sohnes und Bruders

Frit * Schaef
für die zahlreichen Kranzspenden und
Begleitung zur letzten Ruhestätte ,
sowie dem stellvertret . Qeneralkom -
mando , der stellvertret . Intendantur
des XIV . A- K.. dem Leib -Qrenadier -
Regiment 109, dem Vereins -Lazarett
Luisenschule , für die trostreichen
Worte des Herrn Hofpredigers Fischer
sprechen wir allen unseren herz¬
innigsten Dank aus . B33496

Frau Else Schaef, geb. Spöck
Familie Christian Schaef
Familie Spöck.

Karlsruhe , 14 , Oktober 1918.

Fundsache».
Im 2 . und 8. Viertel¬

jahr 1918 wurden aufge¬
funden :

im Kassenranm deS
S : Geld
e « Giro -
eutel mit

Inhalt :
, m Kassenranm der

i Stadthanvtkasse A : Geld
(21 . jt ) :

im Konzerthaas : ein
Armring , ein Fächer ,
Handschuhe , ein Opern -
glasfutteral , ein Schlüssel ,
ein Stock , ein Taschentuch
ein Visitenkartentäschchen ,
ein Zwicker . 12328

Die Empfangsberechtig¬
ten werden hiermit auf »
gefordert , ihre Rechte an
den Fundsachen binnen 3
Wochen beim städtischen
Hauptsekretariat , Rat »
bauS , 2 . Stock , Zimmer
Nr . 75, geltend zu machen ,
widrigenfalls daS in § 979
B . G .- B . bezeichnete Ber -
fahren durchgeführt wird .

Karlsruhe , 12. Okt. 1918.
DaS Biira «rmeist «ramt .

sowie

3 Heizer
gesucht .

Brauerei Slreib ,
Rastatt .

Wohnung und Verkösti -
gung in der Brauerei .

Leere

ßMillerWen .
zur Kartoffel - Aufbewah -
rung besonders geeignet ,
find zum Preis « von 2 Ji
daS Stück abzugeben .

Städt . Kartoffel . Amt .
Kaiserallee II .

Kaute
fortwährend gebrauchte
Möbel , ganze HauShal «
tungen . sowie einzelne
Möbelstücke . B32137

Jos . Groß,
6 Mart «rafenstraste 6 .

Mira KÄS
zerthauS eine Elekenbein «
Brosche (Rose darstellend ).
Abzugeb . geg . gute Belohn ,
(weil Andenken ) Wilhklm -
strafte 34 , Laden . » 33586

IJ

Bucheckernsammlung >
m. . Wer Bucheckern gesammelt hat , kann diese zum
(Su V e bon 1 '65 Mk. für daS Kilogramm beim ftädt .
x??^ namt , Ettlingerstr . 6 , der Sammelstelle für den
hi! j e * irl , abliefern . I ^der Ablieferer hat An -
„ J u entweder darauf . Bucheckern bis zur Höhe der
tiSS e tf r *.en Menge auf Grund eines Schlag -
f£ ü selbst icsiagrn zu lassen oder eine be-

Menge Tel zu verlangen . Schlagscheine
xi;9 Crlbezurrf .ljfiiie werden vom Gartenamt bei

Ablieferung au "• " bueferung ausgestellt .
Karlsruhe , den 12 . Oktober 1918.

Städt ^ ytarteuamt .

12838 .6.1

Taschenl .. Baklenen
b"

at n
WiederoerkauferHu ^

b - nsnstigen

w Cr » nd & OehiuicheM , Wald strafte 28 .

Großer Posten
' GW

Karbidlampen
«iugetroffe « . mm

^ listig « Bezugsquelle für WiederveMuftr .

Hartang & Kügsn ,
Narieaftrabe 63 . — Telephon 3211 .

Heirat .
Erfahrener , strebsamer

Ingenieur , 82 Jahre alt ,
schlanke Erscheinung , kath .,
verträglicher , solider Cha -
ralter , sucht trautes Heim
mit vermögendem Fräul .
oder Witwe im Alter von
22 bis 30 Jahren au » bür¬
gerlichen Kreisen , auchvom
Lande . Einheirat in ein
gewerbliche » oder kauf «
männiicheS Unternehmen
erwünscht . Vermittler der -
beten . Verschwiegenheit
Ehrensache . Au » führl . An -
träge . wenn mög >. m . Bild ,
sind zu richt . unt . A .2270an
Haasenstein & Vogler, A .-G. ,
Karlsruhe i. B . 1Ü318 .8. 1

Prwai - Pcicho » !

13 schön « Zimmer , ea.
IS Betten samt Inventar
, u 68000 .* zu verkaufen .

G . Keberle ,

Yorî ^ —

iiSiiS :
l ' ls Jahr alt , Pfeffer - und
Salz - FarbeLU verkauf «« .
maöoa E . Ruvv .

fttieafttaS « 60, 2. et

ZiiW Burschen
zum Fensterreinigen ae -
sncht . 12268 .4.2

Johann Käser,
KaisersZrahe 5.7.

Für die Bedienung und
Instandhaltung der Fern -
heiz - u. der elektr . Anlagen
der Anstalt wird zum dal «
digen Eintritt «in er -
fahrener 5006«

Ma ? chwen -

Värker

gesucht .
Bewerbungen mit An -

zabe bisherig . Stellungen
Zeugnisabschriften ), Ider

ilitärverhältnisse und
der Vergütungsansprüche
zu richten an die

<Sr . Direktion ve»

Heil- vilS PslezeMalt
bei Konstanz.

Eine mit kaufm . Arbei -
ten und Schreibmaschine
vertraute , zuverlässige»iirohille
gesucht. Angebote mit An»
gäbe d . bi »h. Tätig ! . , © in «
trittSzeit und GehaltSan -
gabe an 12334 .2.1
C. Kleyer , Palentanw .,

- Kriegitr . 77.

Helferin
sucht 12284

Berthold-Apotheke.
Rintheimerstraße 1 .

Seriiüülecin unü
LehrmNlheii

auS achtbarer Familie für
sofort gesucht . 12308 .4 .1

E s&p. Lewandowslii ,
Kaiserstraste lSSa .

Zuverlässiges
SiAmermMchen und
ein » etimWen
osort gesucht . B3SSö3 .2 .1sofort

11 otel GroH « .
Tüchtiges , zuverlässige «

AmmShcht «
welche« gut kochen kann
und Liebe zu Kindern hat
dreijähr . Kind u . Säug -
ing ) auf IS . November f.

kl . HauShalt nach KarlS «
ruhe ««sucht . Beihilfe vor -

anden . B2W7S .2 .1
Ina . «. Frau Et . Grimm ,
f Zt . Bad « » - B » d « n .
!ichte« taler - Alle« Rr . 1.

»es FräuleinJunge
oser Miidchen zur Be-
auffichtigunk , eine » Kin -
deS für nachmittags ae -
sucht . 12Ä0

Südendltt . 1, L Stock.

Alte . besteingesShrte , deutsche Feuervers .- Ge -
sevschast sucht zum baldigen Eintritt , event . 1 . Jan .
1919 für Baden jüngeren , militärfreien

Außenbeamten
in sehr entwicklungsfähige DirektionSsiellung . Ge -
legcnheit zur Erlernung der Schadenregulierung «st
geboten .

Bewerbungen , auch von Generalaqentur -Büro -
beamten , welche in den Rubendienst übergehen möch «
ten , nebst Zeugnisabschriften . Möglichst mit Photo -
graphie , unter Nr . 12347 an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presie " erbeten . > 2 .1

Gesucht

evergMer Ausseher
sowie eine größere Anzahl

Hilfsarbeiter
sitr unsere Niihrmittelfabri ? . 4980a *

Gesellschaft Sinner
« rünwinkel .

Ein solides , ehrliches
Mädchen für Küche und
Hausarbeit gesncht .

»gum Straiih " .
B83151 Werderstr . 88.

4 Äonate alte «, kräftigt
Mädchen

wird >an Kindeöstatt ab -
« eiieben . Angebote unt .
B3W11 an die Geschäft ?-
stelle der „ Bad . Presse " .

NM Mes -
ssjhM 'MKAü
Eintritt sofort , gesucht .
KidlstierhanS -ReiZaiirailt ,
1S382 Kail 'tr . 44,

Jnh .7 Jlos . » ritsch .

für Ausgänge und
leichte Arbeiten sv-

I fort gesucht . 12327 \
W . ISreii ^ ai -tb ,

Kaiserstraße ,
Ecke H« rrensirabe .

Hiesiges Banlhaus sucht

emigeDamen
U KgrkÄSilZsnz mö MWMi
Angebote mit flenauer Auzzab ? der

bisherigen Tätigkeit , sowie Ser Ms »
haltskusprüche unter Nr . au die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " . •

Gesucht
50 fleißige, jnnge

Mädchen
zum sofortigen Eintritt für unsere Nährmittel -
Fabrik . Arbeitsbuch und QuittungSkarte mit -
bringen . 4871a

Gesellschaft Siniter ,
Grüuwiukel . o

Jüngeres Mädchen
alS Hilföarbeiterin sofort aesucht in der

Druckerei der „Badischen Presse " .

Gesucht ein einfache »

welche» im Hause Kost
und Wohnung hat . jedoch
morgenS im Kaffee Hilfe
leisten muh . 1^282
Wiener Kaffee Zentral .

Kaiserstraße 73.
Besseres , erfahrene »

KinherMchtii
zu halbjährigem Kinde

Sesncht
. Zu erfrg . Wörth -

raße 9. IL 8333484

lüMBiidicn
für sofort grsucht . B « «

Kaffee Erbprinz.
Mädchen

f. Kinder u , HauhaltunaS -
arbeit für sofort gesucht .
Sä" "* Luisenstr . 75 , 2. St .

Nach Durlach wird in
autes Hau » ein ehrliche ».
fleihigeS

Mädchen
für alle Arbeiten gesucht .

Angebot « unt . Nr . 12304
au die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ".

Unabhängige , pünktliche
Frau over Mädchen für
täglich ein paar Stunden
zeiucht . Sonntag » nicht .

Erdvrinzenftraße a « .
2, Stock . 3388677

Suche in meinen ein«
achen. bürgerlichen Hau »-
alt auf 1. Rovemb . oder
Väter ein ehrlich ., tüchtig .

Miidchell i
W«lch«S womöglich schon
gedient hat . Gest . Angeb .
erbitte an Frau S . Hauck
m DtirUich . SfauMvIltL

In kleinen BillahauS -
halt in Durlach zuverläss .

AlleimiiWeii
gesucht von B83S81 .8.1
Ftau Direktor Schroedter .

Uhlandltr . 10.

Mädchen
für kleinen Haushalt sof.
oder 1 . Nov . gesucht .
12337 Kaiserstr . 47 . 1 . St .

ZZur Mithilfe
für Zimmerarbeit
täglich für 2—3 Vormit -
tagsstunden jüng . Miid »
chen oder Frau gesucht .
Kaiserstr . 1S0 . III

reinliche » MSVÄtN
für kl. Familie gesucht .
SBiiw Amallenstr . 71. III.

Mädchen
für Küche u . etwa » HauS -
arbeit auf sof. gesucht .
B33K48 Maldltr . SS . II .

Schulentlassene »

Mädchen
tagsüber für leichte HauS -
arbeite » gesucht. Kost im
Hause . 12220.3.2

Sriegftraße 124.
Für kleinen Haushalt

(2 Personen ) wird auf
sofort oder 1. November
ein steibige », ehrliche »

a »s>h
Mädchen
« cht. Demselben ist
legenheit geboten , da »

ochen zu erlernen .
8 I" M « r- nensir . ö «. n f

MeifiigeS

^ twei tüchtige

Nkherimell
werden sofort für Militär -
arbeit gesucht bei 1232«
I ..V« >7eIe . Bla » erftr .18.

SlhSkldttiN
zum Autnähen für kurze
Zeit gesucht . Angebote
unter B33588 an die Ge -
schäftSst. der Bad . Press «.

Gesucht eine

KM-SchneiSen»
die evtl . im Hause arbeitet .
Zu erfrag , unt . Nr . 12U18
,n der Geschäftsstelle der
. Bad . Vresse " .

kann sofort eintreten
vssthaas „ 3W Rose

"
.

8flK *totulk ihm

Jüngere

Arbeiterinnen
für sofort gesncht . 12848

RadrungSmittelamt
der Etadt Karlsruhe .

Krie « s«raße 11k.
Mehrere

ÄüHütra
sofort gesucht . 12324
Färberei Reiser ,

KSrnerstraße 18.

lotiolsirou gtMl,
eine Stunde des Tags ,
Sonntags nicht . B83bvl

Kriegstraiie >TS, III.
Tüchtige , jüngere

Lauffrau
ür vor - oder nachmittag ?
ofort gesucht . 12389

Kürz ,
lv , IN.

Laussrau
auf sof. od. spät , gesucht .
B" 404 Wilbelmftr . 4b, III .

Juug . Frauleiu
s? cht AnsangSftelle auf
e,nemBüro . Vorkenntnisse
in Masch, und Stenogr .

Angeb . unt . Nr . B33d0S
an die „ Bad . Presse ".
e e e » e « e » » « e » eeee
Innae Frau . welche

selbständ . war . sucht Stel -
luna am Büfett , od . zum
Bedienen der Gäste .

Angebot « an Frau Emil
M «nke . Durlach . Karls -

Mige 6teiteiii
sucht Beschäftigung im
Ansnäben .

Angebote unter B38633
an die . Bad . Presse " erb .

Werderstraße SS ist ein

kleiner ftoöeiiÄ
Küche auf sofort zu ver¬
mieten . Nähere ? daselbst
2 . Stock. B33ö »g
Ein eleg . möblierte ?

M ' i . 2
mit elektr . Licht , i. gegen -
über vom Schloß , ist per
sofort zu vermieten .
B» °» Schloftvlaft lS . IL

Schöne

Ein möbliertes
Wohn - « . SchWmmek
mit Küchenbenühuna an
Dame sofort an vermiet .
flu erfrag , u. Kr . » 33514
in der „ Badisch . Vresse

. . oh . Limmer m . freier
Aussicht zu verm . ^ %***
Atadem -estr . 51 , 4. St .
Zimmer zu einem

»u vermieten . . B
Markgrafenstr . 8, part .

Zimmer !
•neß ,

m6bl . Limmer
vermieten .

grohe » , gut
er sofort zu

» 33562
« outhitr . 10. i

2-3 SirnmermoSituüg
mit Küche, möbliert oder
unmSbl . , in Neuenbürg
sofort oder später zu der -
mieten . Ang ' botc unter
B32L83 an d . Bad . Presse .
Wohn , und Schlaf,im »

mer . gut möbliert , ohne
Gegenüber , wegen Vev -
sebung zu verm . Karl -

raße « t. part .. l. B33423
er üraste 15 , 4 . Stock,

ist. ein gut möblierte ?
,' s »mmtt vor der Glas «
ture auf sofort zu ver -

- Mieten .
Bdlerftr . 18 . 1 Tr .. links .

Essen u . flimmer .B3318g
Gebhardstr . 48. 2 . Stock,

nähe Hauptbabichos . ist
ein möbl . Zimmer an
bess. Hcvrn aus sofort
zu vermieten . BS8S20

Lamehftr . Nr . 55 III .,
ist ein möbl . Zimmer
zu vermieten . B33549

Markarafenstr . 26, IL .
rechts , ist ein möblier -
tes Zimmer mit Kost
zu vermiete n . B33ö45>

Markarafenstra ^ e
'

i!? ist
ein Mansardenzimmer u .
Küche an eine Person zu

^vermieten . B385v2
Zu erfragen im 2. St .

NowackSanlage Nr . 1 . 2
Treppen , in sehr rubii ».
Lage , ist ein gut möbl .
Zimmer zu Vennieten .

Wilhelmstr . 16 . S. Stock,
ist ein Zimmer , einfach
möbl . . zu verm . Ä33537

2 leere , fevar . Zimm ?»
mit Gas sofort zu ver -
mieten : auch für Möbek
einstellen .

Schiibenstraße Nr . 32,
2. Stock. B3354S

Miel ' AM
Stol Iroft. SiflSMto
od . Laden auf 2—3 Monate
zum Einstellen von Möbel
, ofort gesucht . B3358S
ti . Sonntag , KommissionSg ..
Karl > Friedrichftrage 13.' Telephon 2161 .

z» Meie» MAI:
eine Parterrewohnung
von S—s Zimmern fiir
ruhigen Betrieb .

Angebote unter Rr .
12286 befördert die Ge »
schSitSstelle der „Bad »
Presse -

Suche für kleine Familie
auf sofort freundl . 12345

2-3 3i
m . Küche, Koch« u . Leucht»
gas .

Dr . Koellreatter ,
Rtttgftr . « 7.

Gilt möbl . Zimmer
in nur Altem Haus « vo«
solid . Fräulein aesucht.

Angebote u . Nr . B33172
an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse ^ erbeten .

Auswärtiger besserer
Herr , der von Ende Ok»
tober bis Ende November
hier beruslich tätig ist.
sucht ein gut möblierte «

Zimmer ,
wenn möglich mit voller
Verpflegung . 3J5

Preisangebot « erbeten
unter Nr . 12221 an die
»Badische Presse " .

Junger , solider Herr ,
Dauermieter , sucht per so«
fort möblierte » Zimmer
mit voller Pension . Nähe

M » bevor «
v " ter

die Ge «
schäft»stelle der . Badischen
Presse " erwünscht .

Möbl. Dimmer
mit Küche oder Kochae-
legenbeit . von ia . ?srail
mit einem jttnd gesucht.
Hilst gerne nebenbei auch
im Haushalt .

Angebote u. Nr . B33541
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse ' « '. beten .

Dame such» für sofort
oder 1 . Nov.

möbl . Zimmer
mit Frühst . , mögl . Zentr .
Angeb . unt . B33447 an die
BeschäftSst . d . Bad . Presse .

Ehepaar .
' ohne Kinder /

sucht geräumige », miibl .
Zimmer , mit 2 Betten ,
in Nähe de » Gutenbera »
pladeS E . Büschel . Drai «.

Bess. Herr sucht gemüt -
liches . freundl . Zimmer
in nur gut . Hause zwi -
schen Mühlburger Tor u.
Mühlbura .

Annebote u . Nr . » 33480
an die ..Bad . Presse " erb .

In Karlsruhe oder Um-
gebung sncht solider H

B880UO an die
stelle der . Bad . BrcSjc " .

Zwischen Schlachthof ».
Markt sucht solider tfkam
rnüfel Südseite .

kann nach
Hofod .Garten liegen . Deck «'
bett u . bissen vorhanden .
Angeb . unt . B83601 an die
»Bad . tÜHdtn.
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Verein Bolksbililüvg <C. 8.) Karlsruhe
Sonntag , de« L0 . Okt.. nachm . V»® Uhr . findet

in Großh . Hoftheater eine Vorstellung statt u. zwar :

„Baumeister Solness "
von Ibsen . Die Eintrittskarten hierzu werden der -
den verkauft : Für die Mitglieder de» GewerkschaftS -
kartelleS in der . GewerkscbaftSzentrale "

. Kaiser -" lest, . zur Palme "
, für die

in oer Rest , „ zum Auer -
freiw . Hilfskassen in der

Rest , . zur WolfSfchlucht " : jeweils Mittwoch , den
16 . Oktober , abends 7 Uhr . Mitgliederbücher sind
mitzubringen .

Für die verfönlichen Mitglieder in der Geschäfts -
stelle des Berein » , Akademiestr . 67 von Donnerstag ,
den >7. Oktober an täglich von s —7 Uhr . Preise
der Plätze : 80. 60 , 60 , 40 . 80, 26, 20, 10 Pfg . Abge ,
»äbltes Geld ist mitzubringen . Vorbestellungen
werden nicht entgegengenommen . 12349

Gleichzeitig können auch die neuen Mitglieder -
karten für daS Vereinsjahr 1918) 19 eingelöst werden .

Die Geschäftsstelle ist am Mittwoch geschlossen.
Geschäftsstelle des Vereins Volksbildung .

I» Vortrag iltr
Natürliche GesuHeits-

nnii ZPnheWeze
findet Mittwoch , den IS . Oktober ,
nachmittag ? um 4 Uhr und abends
um 8 Uhr . im Saale des Palmengarte » .
Herrenstraße statt . 6001a

Eintritt Ml . 1.50 . Vorverkauf »,
. karten daselbst » . ander Kasse erhältlich . ,

Pelzwaren
Colliers , Kragen , Muffen.

Moderne Formen. Solidt Verarbeitung.
0r

wM %
~ Alaska - Fuchs

sowie allen andern

Pelz-Arten.
Zirkel 32 , 1 Treppe .

W. Lehmann 10607
Im Hause der Fahrradhandlang .

Gebrüder

Im Interesse einer geordneteren Ver¬
sorgung unserer Kunden mit Kar¬
toffeln haben wir unsere bisherige
Kartoffel - Niederlage Karlstrasse 25
nach 12836

Amalienstrasse 51
(Ecke Hirschstrage )

verlegt Auch in dieser Verkaufs¬
stelle werden in der Hauptsache Kar¬
toffeln zum Verkauf konjmen .

In folgenden Niederlagen werden eben¬
falls regelmässig Kartoffeln verabfolgt :

MM « H hhilslma 21
Mim Iis vmliml 34L
Anmeldungen zur Kunden-
Iist e für Kartoffeln nehmen
unsere Filialleite ** ent «

ggflen .

Ihr « Vermählung beehren sich «np, ^ Igen ;

Dr . jur . Alfred Weis , « erlchtsasseflor

Gertrud Weis . geb . Molitor

L
Karlsruhe , öen IS. Oktober ISIS . B33694

• — in. . »» tfv — — — — — Sa

LMerMches ZMesler zu Msmi
Dienst ««. den 13 . Oktober 1* 18 .

DienstaaSmiete Rr . 8 .
• Zar und Zimmermann .

Komische Oper in 3 Akten . Text und Musik von
A. Lortzing .

Snfcma 7 llhr . Ende nach V « « Hr.

I
Ortsgruppe Karlsruh«.

Größter kaufmännischer
erei » der Welt .

Ge .
schiiftSst.
Sophien
strafte 33 .
Geöffn . d.
1—6 Uhr .
Kranken

— lasse.
_ Stellenvermittlung .
Rechtsschutz, Sparkasse ,L« sezimm .,LehrlingSheim .

Heute u. Freitaa abend
ufammenknnft im
oninaer .

Luxe u m
Lichfspiefe

Kaiserau . 168 .
— Telephen 3985 . —
llltdfllttllf lllt !VlllllJlfVI1MIII

Resl Orla
in ihrem neuesten

Filmwerlt

Di« Sünde der
Frau Renate.
^ us dem Leben einer

Frau in 4 Akten.

Egede Nissen
in dem reizenden

Lustspiel

lul3 >.VI Uli UIUU .
4 Akte

mit Egede Nissen
und Bruno Kastner .

NIIMIIUMMIIHItllllMIIIIIIIHI
Letzte Verstellung

abends von 9—II Uhr.

wird Schülern von Serta
bis Sekunda (auch in La -
tein ) von früherem Real -
schullehrer zu mäßigen
Preise erteilt . Beaufs . d .
Schulaufgaben . SB33388

Näheres
Amalienstr . 25 » , 3. St .

Welcher Mlemilr.
im Schwarzioald fertigt
mir Möbel ? 2 . 1

Angebote unter B836S9
an die » Bad . Presse " erb .

Verloren
ZM - Opernglas -* or
Samstag abend 10 Uhr

»ebelftr . bis Marktplatz ,
ilektr . Kühler Krug . Da

nur Probegla » vergütet
werden mug , bittet um
Rückgabe geg . Belohnung .

WaldNr . 71 . III .

Verloren
von armem Soldat im Ge -
meindebau » Südstadt oder
Stadkgarten Brieftasche
mit Ausweisen , Br » t- und
Eßmarken . Abzugebenge -
gen Belohnung bei Pfeil .
Essenweinstr . 22. 2333560

Gefunden
wurde a . Mittwoch abend
im Palast -Lichtwiel . S «r -
renstrake ein Päckchen.
Inhalt : schwarzer Einsah
und Sviden . Abzuholen
aeaen Einrückungsgebübr
bei Ga . Ludwin . Hübsch-
strake 20 . IV .. r . 033538

Rentables Haus
zu kaufen gesucht in öftl .
Kaiferstr . od Oststadt . An -
geb. u . Nr . B33622 an die
„ Badische Presse " erb .

Zu kaufen gesucht :

(Mfeflarten
mit älterem Obst -
ba « mbeft «n» .

Bevorzugte Laye :
Ostftedt . Rintheim ,
auch Durlach . Ange¬
bote unt . Nr . 12317
an die Bad . Press

M^ sschim f
jeden Posten zu kaufen
gesucht . Zähringerstr . 37,
duu ^tnattiu 1142.

Spielwaren -

Ausstellung
«St 12322

eröffnet .
Hermann

in PHMiiiWitilliiiiiinniiiiiiniiiliiliiW

Harmonium,
gutesJnftrument , schwarz ,
zu kaufen gesucht .

Angebote erbeten unter
Nr . 12333 an die Geschäfts '
stelle der . Bad . Presse " .

Merei ! iÄ :
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . B33572
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erb .

Eine gut erhaltene 11J1B

Fee -Pelz -
Garnitur preiswert zu
verkaufen , Kaiserstr . 122,2. Stock <Eing . Waldstr .j.
2 Ondulierscheren
»u kaufen gesucht . Ang .
unter Angabe des Preises
unter 5833606 an die Ge -
schäftsstelle d . Bad . Presse .

Rucksack ,
gut erhalten im kaufe «
aefucht.

Angebote « . Nr . B38448
an die ..Bad . Presse " erb .

Waffen
sowie Munition jed. Art
zu kaufen gesucht .

Kunzmann , 3.2
Käbringerst . 37 . 1. Tel .1142.

gut erhalten und komplett ,
zu kaufen gesucht . Angeb.
mit näher . Angaben unt .
B33416 an die Geschäft »-
stell« der »Bad . Presse ."

rnnd- eiserne 6ou !en
3,06—8,20 m lg ., 12— 16 cm
Durchmesser zu kaufen
gesucht . B33314L .2

Angebote an St. Ditter ,
Gerau ienstr . 28.

zu kaufen gesucht . An¬
gebote mit 'Preisang . unt .
B33401 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse .

" 2.2

Angebote unt . B3S41S an

Hlüisnerliiiiis.
HauS mit Stalluna in

bereits neuem Zustande in
Durlach , das gleiche mit
Laden , für jedes Geschäft
passend , Garten dabei , in
Grötzingen , zu verkaufen .

Näheres bei B33376 .2.2
A. Dres ,

Zähringerstr . 86, Part .
SEK! Klavier . ■

Tuche ein guterhalten .,
gebrauchtes Klavier .

Frau Röthenbach «?.
Berghausen b . Durlach ,

B33471 Vahnhofstr . 1 ,

Schöne Ziüimereilirichtiliiji
(dunkel ) zu verkauf . B **5"
Sitiiifeeufit . 4,P . Engver .

Schlafzimmer ,
Kiicheneinrichtnngen ,

Nacht - u . Waschtische mit
Marmorplatten , Diwan ,
Tische . Stühle , Schränke ,
Kuchenschränke , Vertiko ,
Schreibtisch , Salon - Ein -
richtung , einzelne u . kompl .
Betten , Kinderbett , Sofa
mit Umbau , Flurgarde -
roben , Pfeilerkommode m.
Spiegel , Büfett . Trümo ,
sonst verschied . Möbelstücke
billig zu verkaufen .
Nenkam . Lammstrast « « .

im Hof , An - und Verkauf -
geschäft . .Tel . 3546. B..« «

mit Stuhl in eich ., prima
gearbeitete Polstergorni
turen , Diwan , Sofa . Chai >
selongue , Fauteuil , 1 und
2türige Schränke , Chiffo -
niere » Waschkommode mit
Spiegelaussatz , Kommode ,
Schreib - , Zier -, Salon - u.
Zimmertische , 2 pol . schöne
Betten . Betten m . R . - Ma -
trotzen , Nachttische , Bilder ,
Spiegel , Küchenschränke u.
Schäfte , Bett m . R .- Ma -
tratze , 1 Wasch- u . Nacht-
tisch, 1 Schrank , 2 Stühle ,
alles weiß lackiert . IÄrand -
schrank , Stühle aller Art
sind zu verkaufen bei S .
Hiachmann , Möbel -
aesch ., Zühringerstraße 29.
Tel . 2966. 12322

Bellen ! !
die . Bad . Presse .

" 8.1 ne« hergerichtet , Betten ,
einzeln u . gleiche , billig zu
verkauf . Polsterei Köhler .
Dchiitienstr . 26. B33691

Kund,
mittelgrob , wachsam und
aeflüaelfr .. evtl . Schnau -
zer . « t kaufen gesumt .

Angebot « mit Älter u ?d
PreiSang . an A. Grimm .
Karlsr ., Bernhardstr . 3.

Ein massiv nußb . polier -
ter , bereits neuer , Ltürig .
Schrank
B336S7 Mcliiinuictier ,

Augarteustr . #7 .Hund
K» kaufen gesucht . Nur
»ehr wachsam . Tier kommt
in Krage . Angebote mit
PreiS unter Nr . 12820 an
die Geschäftsst . der . Bad .
Presse ' .

In ufttefrn ! !
1 groß . Herd auf » Land
geeignet , ein HerrschaftS -
Herd Vmaill , eine Wasch -
Maschine , 1 arohe Wasch -
wann « , 1 groß . Badewanne
wit Ablauf , 1 größ . bereits
neuer Dauerbrandofen .
Bertgeh , Göthestr . 61 ,

Herdschlosserei .

Kaffee
in

noch neue », schone» HauS
in guter Lage , gute » Ein -
kommen auch zur Zeit deS
Kriegs , ist zu 36000 Mk.
zu verkaufet . 5833598

ALekkle .' rN,',
-

vorkftraie 37. T « l. 2380 .

Perserteppiche
und KelimS

, n verkaufen . Angebot «
unter ©33610 an die Ae-
fchäfttst . der Bad . Presse .

Sammlung
40jähriae , von D «« »n«
kleider >» « övfen in Eben-
holz - Schatulle . Armband ,
^ ettlchmulk . 7 in Je « für
Kleiderverzierung ?e. bill .
zu verkaufen . Angeb . unt .
B33686 an die Geschäfts -
stell« de- . Bad . Pre «e."

Mod «rn «r schw .- seiden .
Hnt und Eamtmü » « bil -
lig zu verkaufen . Bon 12
bis 3 Uhr . 2533574
S&tttL «xfatflerwr . 48 vt

Ein schwarzes B3L6L7

Friedensware , noch neu ,
preiswert abzugeben bei

Möbelhdlg .
Schlltzenstr . SS . Laden .

Mn -Ammer
dunk . Elch . Speisezimmer
fast neue .Kleider - .Bücher -,
Spiegel - u . Küchenschränke .
Tische , Stühle . Vertikos ,
Chaiselongues , Diplom - u.
and . Schreibtische , Plüsch -
Garnitur , Flurgarderoben ,
Betten m . u . ohne Federn
und sonst saubere Möbel -
stücke billig zu verkaufen .
J . tilotrer . Verkaufst ..
Adlerstrasje 18 , im Hof.

Mehrere Betten , I zwei -
türiger pol . Schrank . lzw « i-
türiger lackierter Schrank .
1 eintürigerSchrank .kleine
Dezimalwage , 1 Fliegen
schrank , Kellerschaft,Schir ^
me , Stöcke , auch Kinder -
kaufladen , groß , in Eiche ,
sonstige Spielsachen für
Kinder , auf Weihnachte
alles billig bei B335S

I . Wübolö ,
Möbelhandlung ,

Swüttenstraf !« 52 .
10 St . gebr . guterhalt .

Betten m . Rost u . Polster
von 60 Ji an , l - u . Lschläfr .
eis . Kinderb ., verschiedene
Schränke , Trümo . Wasch-
kommoden ^ Plüschgarnit . ,
Speiseschrankchen,Polster
stuhl mit Einrichtung und
verschied. An. u . Verkf . Ruf ,
Kronenstrafte I . B33267

Zu verkaufen:
Auftrage weg . Weg¬

zug : ein 2tür . Schrank ,
ein Vertiko mit Spiegel -
auffatz . ein Diwan , ein
Nähtisch . Tisch m . Eicken ,
platten , 4 Rohrstühle ,
ein ovaler und ein 4ecki-
ger Salontisch Maha -
goni ). ein Mahcrgonistuhl
mit hoher Lehne , ein
großer Schreibtisch mit
Aufsatz , ein Bücherregal .
(Eichel , zwei 4 eck Tische,
ein Küchenschrank u ein
Fliegenschrank . verschied.
Gaszuglamven . ein - Kü -
chenbank und ein Hocker.
Die Möbel sind bereits
neu und Friedensware .
Näh . Goetliestr . 61. Werk

Mehrere Kinderbetten
mit Matratzen . 2 weiße
Waschtische mit Spiegel ,
1 Diwan , mehrere Tische,
Stühle,Kommoden .Wasch
kommode mit Marmor ,
neue Flurgarderoben ,
Trümo , Ziertische u . son-
stige». alle ? billig bei

I . Nabold ,
B2362S Möbelhandlung ,

Schiitzenftratze 52 .
^ ?

'
ser

°
ne

° Bettfte » en
mit Matratzen zu kaufen
gesucht . B386ö5
Engver . SSLtzenstr . 4. I .

I Iii !
linifle Waschaarnitnre « ,
sowie verschi»». Wbbel , «
verkaufen . B836ZQ
kkr . Wolf , Doeckhstr . 10,1 .
Bett, »ettltott,

Oloft , Matratze zu verkf .
Nähere » B- eckbitr . i , ll .

BB8S28 Tchmiderer .
Ein schönes Bett
mit Sprungfederiiiatratze
zu verkaufen . Ci ? luc ? ?.k .
Schillerst ! . 50 . III . r , B " j

Billig zu mWm :
2 schöne Plüsch - FauteuilS
zus . 160 Mk . , 2 Küchen -
Hocker zus . 6 Mk. . schöner
Holländer 20 Mk. Bim«
Vrauerstr . 15, 2 . Stock lks.

zu verkaufen . 2333452
Gartensir . 30 , TT, Kersting.

Herrenfahrrad -
ohneBereifg . . zu verkaufen

Schuckrr , Philivpstr . 33.

1 Wringmaschine
zu verkaufen . B33621

Marienstr . 34 . 4 . St .,
bei tfneg .

Zn verkaufen 12298

1 Geige
mit Kasten . Anzusehen
Karlstraße 62 , T.

Cello
älteres , vorzügliches In¬
strument mit groß ., edlem
Ton billig zu verkaufen .

Näh . Noonftr . 24, III r .

Mandoline
schönes , gutes Instru ^
ment ^ mit Wachstuch -
Ewi . für 50 M zu ver¬
kaufen Gartenstraßc 64 .
5 . Stock , lks . B33515

jl GlM II-
3

!4 «juhv ,
sehr guter Ton , sowie eine
Ü - Klarinette zu verkauf .
Die Geigen sind für An -
fänger oder Schüler sehr
gut verwendbar . B33564

Gllliard . Karlsir . v.
Anzusehen von 4 llhr

nachm . an .
Au verkaufen : Gitarre ,

schön i. Ton , Violinr s.
Bog ., Ofenschirm . Anzus .
v. 1 - --L Uhr . Zu erfragen
unter Nr . B38557 in der
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Jagdgewehr
erstkl . Hahndrilling , Hand -
arbeit <Sauer & Sohn ) ,
16 X 16 X 9,3 X 72, gut
erhalt . , rauchlos beschossen,
Diopter bei Kugelschuß ,
Rückstechschloß. Preis 500
Mark . Angebote unter
Nr . 12350 an die Geschäfts -
stelle der Bad . Presse erb .

^ erner - Kederwagen .
nroßer Leiterwagen und
Jaucheivagen preiswert
zu verknusen . Anzusehen
nur vorm . B884 ^7
Du » lach . Herrenstr . 22.
Groß ., gebr . «öeüilofscr -

herd u . 2 Holzstäbri - en -
Stores , LX2in,fürSchau -
fenster . bill . zu verkaufen .
B33543 Ii « !»» .
Zyriedenstr . L . parterre .

Zu verkaufe » gut erhalt .
Gssherd . L

Blitz , Walds,r . 16. 3. St .

Zn verkaufen
georauchte » Wirtschaft ».
Porzellan , Küchengeschirr
zirka 200 Stück ' (» Bier¬
gläser und Strohbülsen ,
alle » mit erhalten . Näheres
bei B . Pfirsch . Kaffee
, Steide ! '

. Naiserftr . 116 ,
Eina . Adlerstraße . B33525

I Kitchendrett . 1 Korb «
flasche . 1 Schließkorb , gut
erhalt ., zu verk. Gerwin -
ftr . 27,4 . St . rechts . B33469

Gut erhaltener
Lieü- und Siwagea
für 70 Mk. zu verkaufen .
B33547 Werders .'?. « « . N.

Kinder - Liegwagen und
Klappfportwagen billig zu
verkaufen . Lachnerstr . 13,
Part , rechts . B33642

Kindertisch mit Sessel .
Paneelbrett zu verkf .
Akademiestr . Sl , 4. St .
Zu verkaufen : Offz .-

Wäschesack . Parabellnm .
Reitgerte (w . neu ), Kar -
tentasche . versch . Sporen .
Anzus . von 1—8 Uhr
Hei -
Anzus . von 1—8 Uhr bei

mann, ^ Sternber ^-. t»n
straße 13, II. r .

Jugend ! ., schöner , blauer

Samihül
billig zu verkauf . B33530
GSthestr . 46 . 4 . St . links .

B«DamenhAe.
wenig getragen , wegen
Trauerfall z « verkaufen

ZSHriiigerftr . 64. III.
Zirka 50

leere große und kleineKisten
zu verkaufen . 5333462

Hotel Erbprinz .

Erdbeerpflanzen!
200 Stück , daS Hundert
zu 5 Mk . zu verk.
Hirfchstr . « 7 . 4 . St . lks.

Zmrg-Hli« i) lhen
Rüde - Spaniel , nett . Tier «
chen , in gut « Hände zu
verlaufen . Brauerftr . 15,
2. St . r . ( Link ). B3353V

Wegen Zuchtaufgabe der -
kaufe : . 10 Dlück Ente « ,

«kinO-? « te ». große ,
schwereRaffe,sowie4iunge ,
3jahrige Hühner n . einige
Hahnen . B33600

Dnxlanden .
KrLmerstrl 21, Eeiberlich .

Ks! Ssnösfnung' /,3 Uhr
Anlang 3 Uhr .

Heute letzter Tag.

in seinem neuen Film
der Serie 18(19

Irlelt-
spiepl

in 6 Akten.
Nach einer Idee Ton

Morel . 12077

üööer-

Lustspiel in 2 Akten .

Letzte Vorstellung
abends von 9—11 Uhr.

£inj. jreiw
Prüfung.

gewissenhafteprivate
Vorbereitung durch ert
Lehrer, jür muitär-
personen besonders
günstige Bedingungen ,
näheres 9333389

5 mal len8tr . 2sa,m .
Gründlichen , gewissen »

haften Unterricht in
Stenographie und
Maschmen ^ chreibe «
erteilt 11077»

Kmma H <ihlicb >
Zirkel 5 , II.

für Tertianer gesucht .
Angebote nnt . Nr . 12290

an die „ Bad . Pesse " .

Äachhilse
in Realsächern wird ge¬
geben zu billigem Preise .

Angeb . unt . Nr . 8333601
an die BrschäftSstelle der
. Badischen Presse ".

Wer erteilt einem Schü -
ler der Knaben -Vorschule
2. Klasse
Nachhilsstunden

im Rechnen und Diktat .
Angebot « . unter B33608

an die „ Bad . Presse ' .
Gründl . Mandolinen -

Unterricht erteilt Musik -
pädciiioge. Angebote unt .
Nr . B33607 an die Ge-
schäftsst . der . Bad . Presse ".

Welcher

Geometer
oder BermeffunilSbeam «
ter würde in der Nähe von
Karlsruhe eine Privat -
arbeit auf zirka 8 Tage
übernehmen ? Angebote
unter Nr . 6016a an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse ' erbeten .

iwwfttwtimiu i—un

Rssidssz Theater
WatdsfraS «-
Heut« letzter Tafl 1

Sur wer diu
ÄMI lm \
Drama in 4 Akten-

Arnold Rieck
in dem köstlichen

| draiaktigen Lustsi *^

Emahnli,
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